OFFENTLICHE SITZUNG

des Ausschusses fur Bau- und Umweltfragen
der Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde

Am Donnerstag, 15.02.2024 um 18:00 Uhr findet

im Dorfgemeinschaftshaus Besse Friedhofstral’e 15, Edermiinde-Besse
eine offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Bau- und Umweltfragen
der Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde

mit folgender Tagesordnung statt:

1. Geanderter Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung
am 25.09.2023 (TOP 11.21) bzgl. einer Untersuchung des Gemeindege-
bietes auf potentielle Flachen fiir die Windenergienutzung

2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule", Ge-
markung Grifte
hier: Abwagung der vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und der Behérden nach
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch

3. Unterrichtungen
gez.

Arne Wolfram
Ausschussvorsitzender

D

eder

(VL-255/2023
1. Ergdnzung)

(VL-7/2024)
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NIEDERSCHRIFT

Uber die 14. Sitzung

des Ausschusses flir Bau- und Umweltfragen

der Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde am Donnerstag, 15.02.2024,

DGH Besse, Friedhofstra’e 15, Edermiinde-Besse

Beginn: 18:00 Uhr Mitgliederzahl: 11
Ende: 19:50 Uhr davon anwesend: 10
stimmberechtigte Mitglieder anwesend:

Wolfram, Arne SPD

Becker-Brautigam, Ute SPD vertritt Schminke-Sommerlade, Jule (SPD)
Mann, Norbert SPD

Marburg, Jutta SPD

Nuhn, Klaus SPD

Uloth, Andreas CDhu

Schweinebraden, Henning Cbhu

Brede, Tristan GRL:JNE

Dr. Kiineweg, Claudia GRUNE

Valentin, Mark BLE

entschuldigt fehlend:

Nau, Thorsten FWG

Schminke-Sommerlade, Jule SPD

vom Gemeindevorstand anwesend:

Petrich, Thomas

Schriftfiihrer/-in:

Blum, Harald

auBerdem anwesend:

Wilkens, Ines LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Ldning, Christopher LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Offentliche Niederschrift der 14. Sitzung des Ausschusses fiir Bau- und Umweltfragen 1von 3



Sitzungsverlauf

Die Feststellung der ordnungsgemalf erfolgten Einladung sowie der Beschlussfahigkeit des Aus-
schusses flir Bau- und Umweltfragen durch den Vorsitzenden Arne Wolfram, gemaf § 53 HGO er-
folgt ohne Einwéande.

Ausschuss-Vorsitzender Arne Wolfram schlagt vor, die Beratungen zu Tagesordnungspunkt 2 vor-
zuziehen, da sich die Berater der LandesEnergieAgentur Hessen GmbH zu Tagesordnungspunkt 1
verspaten.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Tagesordnungspunkt 2 wird vorgezogen und Tagesordnungspunkt 1 wird Tagesordnungspunkt 2.

Tagesordnungspunkt 1 VL-7/2024

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule”, Gemarkung Grifte
hier: Abwagung der vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem.
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und der Behorden nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch

Beschluss:

Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemal § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) eingegange-
nen Stellungnahmen der Birger sowie der der beteiligten Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 ,An der Ernst-
Reuter-Schule®, Gemarkung Grifte fir die Schaffung der einer verkehrlichen ErschlieBung der
Ernst-Reuter-Schule und der Kindertagesstatte ,Villa Kunterbunt® werden zur Kenntnis genommen
und die in der dem Protokoll als Anlage beigefligten Auswertung der Stellungnahmen
vorgeschlagenen Beschlisse der gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgeflihrten 6ffentlichen Auslegung
und der gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgefiihrten Anhérung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange werden gefasst.

Abstimmungsergebnis:

9 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Tagesordnungspunkt 2 VL-255/2023 1. Erganzung

Geanderter Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2023
(TOP 11.21) bzgl. einer Untersuchung des Gemeindegebietes auf potentielle Flachen
fiir die Windenergienutzung

Frau Wilkens und Herr Lining von der LandesEnergieAgentur Hessen GmbH stellen anhand der
dem Protokoll als Anlage beigefiigten Prasentation die neuen rechtlichen Rahmenbedignungen so-
wie Chancen und Risiken im Bereich Windenergie vor.

Vor weiteren Beratungen soll ein interfraktionelles Gesprach stattfinden, zu dem der Fraktionsvor-
sitzender von Blndnis 90/Die Grlinen Oliver Steyer einladt.
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Tagesordnungspunkt 3
Unterrichtungen
Birgermeister Thomas Petrich informiert Gber nachfolgende Angelegenheiten:

=  Aktueller Sachstand zur deutschen Glasfaser

Die Deutsche Glasfaser hat erneut angekundigt, kurzfristig die noch offenen Bauarbeiten in An-
griff zu nehmen. Unabhangig von dieser Ankiindigung wird durch die Verwaltung die Einleitung
des ersten Ersatzvornahme-Paketes vorbereitet.

= Gewerbegebiet Lange Heideteile Il

In seiner Sitzung am 31.01. hat der Gemeindevorstand der Vergabe der Leistungen durch die
Hessische Landgesellschaft Kassel fir die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 a, OT Holz-

hausen in Héhe von 55.000 € und die Leistungen der Tiefbauplanung LP 1-6 HOAI in H6he von
180.000 € zugestimmt.

Parallel dazu befassen sich Studenten der Uni Kassel im laufenden Semester mit einer mogli-
chen Planung der Flache. Die Ergebnisse sollen in das Verfahren einflielen. Eine Vorstellung
im Ausschuss fur Bau- und Umweltfragen wird zurzeit gepruft.

Ederminde, 16.02.2024

gez. Arne Wolfram gez. Harald Blum
Ausschussvorsitzender Schriftfihrer
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BESCHLUSSVORLAGE

VL-7/2024 eder
Fachbereich Hauptamt .
Sachbearbeitung Harald Blum

Datum 10.01.2024

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion | Status
Gemeindevorstand 17.01.2024 vorberatend nichtéffentlich
Ausschuss fir Bau- und Umweltfragen 15.02.2024 vorberatend offentlich
Gemeindevertretung 19.02.2024 beschlieRend offentlich

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule”, Gemarkung Grifte
hier: Abwagung der vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem.
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und der Behorden nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch

Beschlussvorschlag:

Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) eingegange-
nen Stellungnahmen der Biirger sowie der der beteiligten Behérden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 ,An der Ernst-
Reuter-Schule®, Gemarkung Grifte fir die Schaffung der einer verkehrlichen ErschlieRung der
Ernst-Reuter-Schule und der Kindertagesstatte ,Villa Kunterbunt® werden zur Kenntnis genommen
und die in der dem Protokoll als Anlage beigefligten Auswertung der Stellungnahmen
vorgeschlagenen Beschlisse der gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgefiihrten 6ffentlichen Auslegung
und der gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgefihrten Anhérung der Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange werden gefasst.

Erlauterungen:

Die Auswertung der Stellungnahmen nach § 3 Abs. 1 BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) sowie
nach § 4 Abs. 1 BauGB (Anhorung der Trager 6ffentlicher Belange) sind als Anlage beigefigt.

Finanzielle Auswirkungen:

[ JJa [X] Nein

Haushaltsstelle:
Haushaltsansatz:
noch verflgbar:

Anlage(n):

1. Planzkizze
2. BPlan 14 Stellungnahmen
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Gemeinde Ederminde Ederminde
Gemarkung Grifte Haldorf
Flur 8 1

Mal3stab 1:1.000 1:1.000

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstiicke mit dem Nachweis des
Liegenschaftskatasters Gibereinstimmen.

Homberg (Efze), den .......ccoceveiviinennnee.

Amt fir Bodenmanagement
Im Auftrag

Verfahrensvermerke

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der
Ernst-Reuter-Schule", Gemarkung Grifte, der Gemeinde Edermiinde gem. § 2 (1) BauGB am .............. beschlossen,
offentlich bekanntgemacht am ......................

Die fruhzeitige Burgerbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB ist in der Zeit vom ............ bis zum ............ durchgefiihrt
worden, 6ffentlich bekannt gemachtam .......... Eine offentliche Informationsveranstaltung wurde am ...........
durchgefihrt.

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gem. § 4 (1) BauGB mit
Schreiben vom ................. unterrichtet und zur AuRRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB aufgefordert worden.

Der Beschluss Uber die 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB wurde am ................ gefasst. Der Entwurf des
Bebauungsplanes hat gem. § 3 (2) BauGB mit Begriindung in der Zeit vom ........... bis .......... Zu jedermanns
Einsicht 6ffentlich ausgelegen. Der Beschluss sowie Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden gem. § 3 (2)
Satz 2 BauGB am ............ ortstiblich mit dem Hinweis amtlich bekanntgemacht, dass Anregungen wahrend der
Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tber den Bauleitplan unberticksichtigt bleiben kénnen.

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gem. § 4 (2) BauGB mit
Schreiben vom .............. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde hat den Bebauungsplan Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule",
Gemarkung Grifte, der Gemeinde Ederminde am ............... als Satzung gemaf § 10 BauGB beschlossen.

Edermiinde, den ...........ceeeeevennnen.

Petrich
Blrgermeister

Es wird bescheinigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen Beschliissen der
Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fur die Rechtskraft maRgebenden Verfahrensvorschriften
eingehalten wurden.

Ederminde, den ..........c..........

Petrich
Birgermeister

Der Bebauungsplan Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule", Gemarkung Grifte, der Gemeinde Ederminde ist am
................ gem. 10 (3) BauGB amtlich mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan von jedermann eingesehen
werden kann, bekanntgemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Edermiinde, den .........cccvvvnn...

Petrich
Birgermeister

1 Erklarung der zeichnerischen Festsetzungen

Signaturen gemaf der Verordnung tber die Ausarbeitung der Bauleitplane und
die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

1. Verkehrsflachen

StralRenverkehrsflachen

Stralenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung,

hier: Geh- und Radweg Ww hier: Wirtschaftsweg

hier: Parken Vg hier: Verkehrsgrin

e

2. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes - § 9 (7) BauGB

Vorhandene FlUrStUCkSgrenzen 3.0~ BemaBung in Metern -m-

Vorhandene Bebauung 81/4 Flurstiicksbezeichnung (Beispiel)

&

—————— Grenze der Flur

4.2 Altlasten und Bodenschutz

Ergeben sich im Zuge der Umsetzung der Planung Hinweise auf schadstoffbedingte schadliche
Bodenveranderungen, die einen Altlastenverdacht begriinden kénnen, sind die Mitwirkungspflichten nach § 4 Abs. 1
u. 2 HAIt-BodSchG zu beachten. Das Regierungsprasidium Kassel ist zwecks Absprache weiterer Malinahmen
unverzuglich zu informieren.

4.3 Artenschutzrecht gem. § 44 (5) BNatSchG

Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde gelten unabhéngig vom Bau- und Planungsrecht und sind zum
Zeitpunkt der Umsetzung des Planes im Gebiet zu prifen, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestande
ausgeschlossen werden kdnnen. Zum Zeitpunkt der Planaufstellung stehen der Umsetzung keine entsprechenden
Tatbesténde entgegen.

Planverfasser im Auftrag der Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde

Bahnhof Str. 21- 37218 Witzenhausen «Tel.: 05542/920310
Fax: 05542/920309 *Email: info@planung-henke.de

Rechtsgrundlagen

BauGB: Baugesetzbuch in der zum Zeitpunkt der 6ffentlichen Auslegung gultigen Fassung

BauNVO: Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke - Baunutzungsverordnung in der zum Zeitpunkt
der offentlichen Auslegung gultigen Fassung

PlanzV 90: Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts -
Planzeichenverordnung 1990 in der zum Zeitpunkt der 6ffentlichen Auslegung gultigen Fassung

2 Planungsrechtliche Festsetzungen

2.1 Verkehrsflachen (8 9 (1) Nr. 11 BauGB)

Der Bebauungsplan setzt zeichnerisch Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung fest.
Die Ausgestaltung aller Verkehrsflachen bleibt der ErschlieBungsplanung vorbehalten.

Die vollstéandige Versiegelung aller Verkehrsflachen ist zulassig.

Die Verkehrsgriin "v"- Flachen sind als Vegetationsflachen, Rasenflachen anzulegen.

2.2 Versorgungsleitungen (8 9 (1) Nr. 13 BauGB)
Versorgungsleitungen fur Elektrizitat, Gas, Warme, Wasser und Telekommunikation sind unterirdisch zu verlegen.

2.3 Festsetzungen zu technischen Vorkehrungen zum Schutz gegen schéadliche Umwelteinwirkungen

(89 (1) Nr. 24 BauGB i.V.m. § 1 (4) Nr. 2 und § 11 (2) BauNVO)
AufRRenbeleuchtung
Es sind ausschlieBlich insektenschonende Natriumdampf-Nieder-Drucklampen oder LED-Lampen zu verwenden.
Die Leuchten sind so zu montieren und abzuschirmen, dass ausschlief3lich zielgerichtete Beleuchtung nach unten
erfolgen kann.

2.4 Eingriffs-/Ausgleichsregelung (8 1a (3) BauGB)

Den offentlichen Eingriffen fur die ErschlieBungsstralle werden 100 % der Kompensationsmafinahmen auf3erhalb
des Geltungsbereiches zugeordnet. Die MalRnahmen sind zum Zeitpunkt des Eingriffs, spatestens ein Jahr nach
Beginn der Baumalinahme umzusetzen.

Die Zuordnung erfolgt auf Grundlage eines stadtebaulichen Vertrages gem. § 11 BauGB i.V.m. dem Programm "100
Wilde Bache".

3 Bauordnungsrechtliche und gestalterische Festsetzungen § 9 (4)
BauGB in Verbindung mit der HBO

3.1 Oberflachengestaltung und Grinordnung

Vor Beginn der Baumafinahmen ist der Oberboden fachgerecht zu sichern. Er ist fir Pflanzmaf3nahmen auf den
einzelnen Grundstiicken zu verwenden. Nicht benétigter Boden ist ordnungsgeman zu lagern. Uberschiissige
Bodenmassen sind entweder durch Erdmassenausgleich auf dem Grundstiick unterzubringen, oder deren sinnvolle
Verwendung muss nachgewiesen werden.

4 Hinweise
4.1 Denkmalschutz

Sollten Bodendenkmaler gefunden werden, so ist dieser Fund entsprechend § 21 Denkmalschutzgesetz
unverziglich dem Landesamt fur Denkmalpflege, Ketzerbach 10, 35037 Marburg/Lahn, anzuzeigen. Diese Anzeige
kann auch gegeniiber der Gemeinde Edermiinde oder der Unteren Denkmalschutzbehérde beim
Schwalm-Eder-Kreis erfolgen. Hinweise auf Bodendenkmaler geben alte Steinsetzungen, Bodenfarbungen durch
Holzzersetzungen, Scherben, Knochen oder Metallgegenstande.

Funde und Fundstellen sind in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise zu einer Entscheidung
zu schitzen ( § 21 Abs. 3 HDSchG).

Gemeinde Ederminde
Schwalm-Eder-Kreis

CAServer\Daten Baro\Voppen\Logo_Horberg_Reform_kieh.Jpg

Vorentwurf

Bebauungsplan Nr. 14
'An der Ernst-Reuter-Schule'
Gemarkung Grifte

Mal3stab 1 : 1.000 Stand 06/2023

Plangebiet

Ubersichtskarte ohne MaRstab

Quelle: open street map




Bauleitplanverfahren der Gemeinde Edermiinde
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,,An der Ernst-Reuter-Schule®,

Gemarkung Grifte

Vorlage fiir die Auswertung und Abwigung im Beteiligungsverfahren gemal § 4 (1) BauGB
Stand 14.12.2023

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gemiB § 3 (1) BauGB ging eine Stellungnahme
ein.

Im Rahmen der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange in o.g.
Beteiligungsverfahrens gingen aufer den in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Stellungnah-
men folgende Stellungnahmen ohne weitere Anregungen ein:

1. Regierungsprasidium Kassel
a) Dez. Oberirdische Gewasser, Hochwasserschutz
b) Dez. Forsten, Jagd
c) Dez. Bergaufsicht
2. Schwalm-Eder-Kreis
a) FB Bauen und Umwelt — Untere Bauaufsichtsbehorde
b) FB Bauen und Umwelt — Untere Denkmalschutzbehorde
3. Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
4. Koordinierungsbiiro fiir Raumordnung und Stadtentwicklung der IHK Kassel-
Marburg
5. Hessen-Forst, Forstamt Jesberg
6. Stadt Felsberg



Gemeinde Edermiinde,

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,,An der Ernst-

Reuter-Schule“, Gemarkung Grifte

Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung
gem. § 3 (1) BauGB

Stellungnahmen aus der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB  gi3n4 14.12.2023 S. 1
1. Regierungsprisidium Kassel
Am Alten Stadtschloss 1, 34117 Kassel Zu 1.

Regionalplanung
Stellungnahme vom 19.07.2023

Mit der vorliegenden Bauleitplanung im Gesamtumfang
von ca. 0,39 ha sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fiir den Ausbau des Verkehrswegs von
der K 5 zur Ernst-Reuter-Schule geschaffen werden. Die
bisherige ErschlieBung iiber einen ca. 3 m breiten
Wirtschaftsweg mittels EinbahnstraBenregelung wurde
nunmehr vom Landkreis Schwalm-Eder im Rahmen
einer Verkehrsschau beméngelt und eine Trennung der
Verkehrsstrome gefordert. Da ein Begegnungsverkehr
auf dem ca. 3 m breiten Wirtschaftsweg nicht méglich
ist, ist vorgesehen, die bisherige Straflenfithrung auf ca.
5,5 m zu verbreitern und im nordlichen Bereich aufgrund
der Grillhiitte und der bestehenden Anlagen leicht zu
verschwenken.

Der Planungsbereich ist im Regionalplan Nordhessen
2009 vollstindig als Vorranggebiet fiir Landwirtschaft
festgelegt. Da auch die bisherige ErschlieBungsstralie im
Vorranggebiet fiir Landwirtschaft liegt, handelt es sich
bei der Planung um eine faktische Neuinanspruchnahme
von nur etwa 0,25 ha.

Die Planung stellt, trotz der Betroffenheit von Flachen
des festgelegten Vorranggebietes fiir Landwirtschaft,
keinen Zielverstof3 gegen landwirtschaftliche
Festlegungen der Raumordnung dar. Grund dafiir ist die
nur duflerst geringe Fldcheninanspruchnahme, die ganz
liberwiegend entlang der bisherigen Straflenfiihrung
stattfindet und die betroffenen Landwirtschaftsflachen
lediglich randlich betrifft. Eine Nutzungseinschrinkung
mit durchschlagenden negativen Auswirkungen der
Planung auf die Agrarstruktur der Gemarkung kann
eindeutig verneint werden.

Gegeniiber der Planung bestehen keine

regionalplanerischen Bedenken.

Diese Stellungnahme beriihrt keine Entscheidung nach
anderen Rechtsvorschriften.

2. Regierungsprisidium Kassel
Hubertusweg 19, 36251 Bad Hersfeld

Staatliches Umweltamt Bad Hersfeld
Stellungnahme vom 23.06.2023
Altlasten, Bodenschutz

Altlasten:

In der beim HLNUG gefiihrten Altflaichendatei des
Landes Hessen werden Informationen iiber Altflachen
(Altablagerungen/Altstandorte) sowie Flichen mit
sonstigen schidlichen Bodenverdnderungen vorgehalten,
soweit diese von den Kommunen im Rahmen ihrer
gesetzlichen  Pflichtaufgaben gemeldet oder der
zustdndigen Behorde auf sonstigem Wege iibermittelt

Regierungsprisidium Kassel
Regionalplanung

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zu2.:
Regierungsprasidium Kassel

Staatliches Umweltamt Bad Hersfeld: Altlasten,
Bodenschutz




Gemeinde Edermiinde,
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,,An der Ernst-
Reuter-Schule“, Gemarkung Grifte

Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung
gem. § 3 (1) BauGB

Stellungnahmen aus der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB  gtand 14.12.2023 S.2
wurden.  Nach  entsprechender = Recherche  ist
festzustellen, dass es im Fachinformationssystem Altlasten

Altflaichen und Grundwasserschadensfille (FIS AG) fiir
den o. g Planungsraum bzw. nordlich des
Planungsraums folgenden Eintrag gibt:

ALTIS-Nummer: 634.002.020-001.025
Arbeitsname: Grundschule Grifte, Kieselrot
Status: Sanierung (Dekontamination) abgeschlossen
Flidchenart: sonstige schidliche Bodenverinderung
Strafie: An der Ernst-Reuter-Schule 4

UTM-Ost: 530163,997

UTM-Nord: 5673419,674

max. WZ-Klasse: 4

Bemerkung: Nur Mittelpunktschule verzeichnet. Flache
nach Mitteilung der Bauaufsicht vom
23.10.1995 saniert.

GemilB Altflaichendatei handelt es sich bei der sonstigen
schadlichen Bodenverdnderung um eine echemalige
Kieselrotfliche welche im Jahr 1995 saniert wurde.
Weitere Informationen sind nicht enthalten.

Ergeben sich im Zuge der Bauausfiihrung/Bodeneingriffe
dennoch Hinweise auf schadstoffbedingte schédliche
Bodenverdnderungen, welche einen Altlastenverdacht
begriinden konnen, ist das Dezernat 31.1 Altlasten,
Bodenschutz des Regierungsprasidium Kassel zwecks
Absprache weitere MafBnahmen unverziiglich zu
informieren.

Aus altlastenfachlicher und —rechtlicher Sicht bestehen
somit keine Bedenken gegen das Planvorhaben.

Bodenschutz:

Aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes bestehen
ebenfalls keine Bedenken gegen das Planvorhaben.

3. Regierungsprisidium Kassel
Hubertusweg 19, 36251 Bad Hersfeld

Staatliches Umweltamt Bad Hersfeld
Stellungnahme vom 07.0.2023

Kommunales Abwasser, Gewissergiite, Industrielles
Abwasser, Wassergefihrdende Stoffe

Bereich Kommunales Abwasser, Gewiissergiite:

Aufgrund der aktuellen Arbeitsauslastung kann keine
Stellungnahme erfolgen.

Bereich Industrielles Abwasser, Wassergefihrdende
Stoffe:

Belange werden nicht beriihrt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Der betroffene Bereich liegt aulerhalb des Gel-
tungsbereiches. Auf dem Plan ist ein entsprechender
Hinweis vorhanden, Begriindung und Umweltbe-
richt werden redaktionell ergénzt.

Bodenschutz:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zu3.:
Regierungsprisidium Kassel

Staatliches Umweltamt Bad Hersfeld: Kommu-
nales Abwasser, Gewissergiite, Industrielles Ab-
wasser, Wassergefihrdende Stoffe

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genom-
men. Es erfolgt eine erneute Beteiligung im Rahmen
der 2. Verfahrensstufe.
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4. Regierungsprisidium Darmstadt
Luisenplatz 2, 64283 Darmstadt Zu 4.

Kampfmittelriumdienst des Landes Hessen
Stellungnahme vom 24.07.2023

die Auswertung der beim Kampfmittelriumdienst
vorliegenden Kriegslufibilder hat ergeben, dass sich das
in Threm Lageplan niher bezeichnete Gelidnde am Rande
von ehemaligen Flak-stellungen befindet.

Es gibt jedoch keinen begriindeten Verdacht, dass auf der
Flache mit dem Auffinden von Bombenblindgéngern,
Munition oder Munitionsteilen zu rechnen ist. Da auch
sonstige  Er-kenntnisse  iiber  eine  mogliche
Munitionsbelastung dieser Fliache nicht vorliegen, ist
eine systematische Flachenabsuche nicht erforderlich.

Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im
Zuge der Bauarbeiten doch ein kampf-mittelverdéchtiger
Gegenstand gefunden werden sollte, bitte ich Sie, den
Kampfmittelrdum-dienst unverziiglich zu versténdigen.

Sie werden gebeten, diese Stellungnahme in allen
Schritten des Bauleit- bzw. Planfeststellungsverfahrens
zu verwenden, sofern sich keine wesentlichen
Flachendnderungen ergeben.

5. Der Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises
Hans-Scholl-Str. 1, 34576 Homberg/ Efze

Stellungnahme vom 12.07.2023
Untere Naturschutzbehorde

aus den von uns in der Bauleitplanung zu vertretenden
Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
nehmen wir zu 0.g. MaBnahme(n) wie folgt Stellung:

1. Biotopschutz gemd § 30 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)

Angrenzend an das Plangebiet ist nach der Hessi-
schen Biotopkartierung (HB) ein Biotop erfasst. Im
Naturschutzinformationssystem des Landes Hessen
(NATUREG) ist hier der Biotoptyp 02.100 "Gehdlze
trockener bis frischer Standorte" nach HB verzeich-
net. Es handelt sich um das Biotop "Baumhecke
stidostlich Holzhausen" mit der Biotop-Nummer 73.
In Abhéngigkeit der Ausprdgung und Bestandssitua-
tion der Gehdlzbestéinde kdnnen diese Gehdlze unter
den Biotopschutz nach § 30 Bundesnaturschutzge-
setz (BNatSchG) fallen.

Dariiber hinaus befindet sich an der Einmiindung der
Planstrafle in die Kreisstralie K5 ein weiteres Biotop.
Im Naturschutzinformationssystem des Landes Hes-
sen (NATUREG) ist hier der Biotoptyp 02.500
"Baumreihen und Allen" nach HB verzeichnet. Es
handelt sich um das Biotop "Eichen — Linden —
Baumreihe am nordlichen Ortsrand von Haidorf™
mit der Biotop - Nummer 5. Diese Gehdlze fallen

Regierungsprisidium Darmstadt
Kampfmittelriumdienst des Landes Hessen

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen

Auf dem Bebauungsplan wird ein entsprechender
Hinweis aufgenommen.

Zu5.:
Der Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises

Untere Naturschutzbehorde
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen

Zu 1. Beide genannten Biotope liegen auflerhalb
des Geltungsbereiches. Im Zuge von BaumafBnah-
men sind entsprechend den geltenden Normen und
Richtlinien SicherungsmaBnahmen zum Schutz von
Badumen zu treffen, die nicht auf Bebauungsplane-
bene geregelt werden kénnen.
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unter den Biotopschutz nach § 30 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) i.V.m. § 25 Abs. 1 Hessi-
sches Naturschutzgesetz (HeNatG). Gemil § 30
Abs. 2 BNatSchG ist eine Zerstorung oder sonstige
erhebliche oder nachhaltige Beeintrdchtigung von
gesetzlich geschiitzten Biotopen verboten.

Die gesetzlich geschiitzten Biotopstrukturen angren-
zend an das Plangebiet sind bei den weiteren Plan-
verfahren zu berticksichtigen.

2. Artenschutz gemdl § 44 ff Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)

Die artenschutzrechtlichen Belange gemdBl § 44 ff
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind im Rah-
men der Aufstellung des Bebauungsplanes zu beach-
ten.

Nach den Aussagen in der Begriindung bzw. dem
Umweltbericht werden durch die Umsetzung der
Planung keine artenschutzrechtlichen Verbotsbe-
stinde gern. § 44 BNatSchG bertihrt.

3. Europdisches Netz "Natura 2000" gemifl § 31 ff
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG).
Das europdische Schutzgebietsnetz "Natura 2000"
gemdl § 31 ff Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
wird durch die Aufstellung des Bebauungsplanes
nicht beeintrichtigt.

4. Lebensraumtypen gern. Anhang I der FFH —
Richtlinie
Lebensraumtypen gern. Anhang [ der FFH-
Richtlinie sind von der Planung ebenfalls nicht

betroffen.
Hinsichtlich  der Eingriffsregelung gern. § la
Baugesetzbuch (BauGB) i V. m. § I8

Bundesnaturschutzgesetz ~ (BNatSchG)  bitten  wir
folgende Anregungen und Hinweise zu beachten:

Fiir den naturschutzrechtlichen
Kompensationsmafinahmen auBerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplans aus dem
Programm ,,100 Wilde Béiche" verwendet werden. Diese
Kompensationsmafnahmen sind im weiteren Verfahren
zu konkretisieren.

Ausgleich  sollen

Hinweis:

Nach § 4c¢ Baugesetzbuch (BauGB) umfasst die
Uberwachung durch die Gemeinden auch die
Durchfithrung von Darstellungen oder Festsetzungen
nach § la Abs. 3 Satz 2 BauGB (zeichnerisch und textlich
festgesetzte Flichen oder Maflnahmen zum Ausgleich)
und von MaBnahmen nach § la Abs. 3 Satz 4 BauGB
(vertragliche  Vereinbarungen). Wir  bitten um
entsprechende Beachtung.

Untere Wasserbehorde

Aus wasseraufsichtlicher Sicht bestehen gegen die o.a.
Planung keine grundsitzlichen Bedenken.

Trinkwasserschutz- und ~ Uberschwemmungsgebiete

Zu 2.: Auf dem Planteil ist ein entsprechender Hin-
weis vorhanden.

Zu ,Eingriffsregelung®: Eine verbindliche Zuord-
nung von Kompensationsmafinahmen wird im Ent-
wurf bzw. vor Satzungsbeschluss erfolgen.

Der Hinweis zur Uberwachung von Festsetzungen
und Mafnahmen zum Ausgleich durch die Gemein-
den wird beachtet.
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werden nicht beriihrt.

Sollte, der sich in der Gemarkung Grifte, Flur 8§,
Flurstiick 102/15 befindliche Graben, in der Ortlichkeit
nicht mehr erkennbar sein, ist dieser Parzelle die
Gewissereigenschaft zu  entziehen. Entsprechende
Unterlagen sind uns, nach Absprache, in 4-facher
Ausfertigung vorzulegen.

Ansonsten  ist hier  der  gemdl § 38
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und § 23 Hessisches
Wassergesetz (HWG) geforderte Gewisserrandstreifen
im Aufenbereich von 10 m von jeglicher Bebauung,
Auffiillung, Zaunanlagen, Pflasterung etc. freizuhalten.

6. Amt fiir Bodenmanagement
Hans-Scholl-Str. 6, 34576 Homberg/ Efze

Stellungnahme vom 06.07.2023

im Rahmen der Beteiligung des Amtes fiir
Bodenmanagement Homberg (Efze) als Tréger
Offentlicher Belange nehme ich zu der o. g

Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Die von dem Amt fiir Bodenmanagement Homberg
(Efze) wahrzunehmenden offentlichen Belange werden
von der 0.g. Bauleitplanung nicht beriihrt.

Hinweis:

Gegebenenfalls  ist  die  Durchfithrung  eines
Umlegungsverfahrens nach BauGB zweckméBig. Fiir die
Beantwortung von Fragestellungen zur Bodenordnung

steht Thnen das Amt fiir Bodenmanagement Homberg
(Efze) gerne zur Verfligung.

7. Hessen Mobil
Leuschnerstr. 73, 34134 Kassel

Stellungnahme vom 27.07.2023

im Rahmen der Beteiligung der Behorden und sonstiger
Trager oOffentlicher Belange gebe ich meine
Stellungnahme zu den o.g. Bauleitplanungen ab. Die
Stellungnahme beinhaltet die Belange der integrierten
Siedlungs- und Verkehrsplanung und die der betroffenen
Straflenbaulasttrager. Von der gleichzeitig
durchgefiihrten ~ Gffentlichen  Auslegung habe ich
Kenntnis genommen.

Die Gemeinde Edermiinde beabsichtigt mit der
Aufstellung des Bebauungsplanes die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den Neuausbau
eines Wirtschaftsweges zu schaffen. Der Wirtschaftsweg
schlieBt an die K 5 zwischen NK 4722 004 und NK 4722
082 bei Str.-km. 0,695 an.

Gegen das Vorhaben bestehen keine grundsitzlichen
Bedenken. Eigene Planungen liegen zurzeit nicht vor.

Folgende Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit
mache ich aufgrund des Hess. StraBengesetzes (HStrG)
geltend:

Untere Wasserbehorde
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die Gemeinde Edermiinde befindet sich hier in ei-
nem Bereinigungsverfahren. Der Graben ist nicht
mehr vorhanden und soll mit dem Eigentiimer der
angrenzenden Fldchen getauscht werden. Gleiches
gilt fiir den stidlichen Teil des ehemaligen Grabens
Flurstiick 60/0.

Zu 6.:

Amt fiir Bodenmanagement

Die Stellungnahme und der Hinweis werden zur
Kenntnis genommen und gepriift.

Zu7.:
Hessen Mobil

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis und die Hin-
weise zur Kenntnis genommen und beachtet.
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1. Die Sichtdreiecke sind gemdfl den Richtlinien fiir die
Anlage von Landstralen (RAL-2012) einzuhalten,
entsprechend im  Bebauungsplan darzustellen
(zeichnerische und textliche Festsetzungen), zu be-
mafen und dauerhaft freizuhalten.

2. Der ausgebaute Wirtschaftsweg ist verkehrsgerecht
an die K 5 anzuschliefen und hinsichtlich der plane-
rischen Details im Vorfeld mit Hessen Mobil abzu-
stimmen.

Bei der Planung sind die Vorgaben der RAL 2012 zu
beachten: insbesondere Linksabbiegetyp LA4 fiir
Linksabbieger von der K 5; Zufahrttyp /
Rechtsabbiegetyp KES5 / RAS); freizuhaltende
Sichtfelder; Schleppkurvennachweise; Anschluss an
vorhandenen Geh-/Radweg.)

Die technischen Einzelheiten werden dann zu
gegebener Zeit in einer noch aufzustellenden
Verwaltungsvereinbarung geregelt.

3. Das von den befestigten Flachen anfallende Oberfld-
chenwasser ist auf dem eigenen Grundstiick abzu-
fangen und darf nicht dem Strafengrundstiick bzw.
deren Entwisserungseinrichtungen zugefiihrt wer-
den.

Ich bitte darum, mir den Beschluss der
Gemeindevertretung und eine Kopie des giiltigen
Bebauungsplanes zuzusenden.

8. Kreishauernverband Kassel e.V.
Frankfurter Str. 295, 34134 Kassel

Stellungnahme vom 07.07.2023

als sonstiger Triger 6ffentlicher Belange nehmen wir wie
folgt Stellung:

Sie verstofen mit der Bauleitplanung gegen die
zugrundeliegenden planerischen Festsetzungen aus der
Regionalplanung und gegen die Festlegungen gemil §
15 Abs. 3 BNatschG. In der Regionalplanung sind die
Flachen als Vorranggebiet Landwirtschaft festgelegt, die
auflerhalb der bestehenden Wegeparzelle bestehen. Nach
§ 15 BNatschG ergibt sich, dass auf agrarstrukturelle
Belange Riicksicht zu nehmen ist.

Die vorgelegte Planung geht auf agrarstrukturelle
Belange in keiner Weise ein.

Das aus § 15 Abs. 3 BNatschG resultierende
Minimierungsgebot der Inanspruchnahme
landwirtschaftlicher Fldchen ist in keiner Weise mit der
vorgelegten Planung beachtet worden. Es ist bereits in
der Vergangenheit dargelegt worden, dass eine geringere
Flacheninanspruchnahme {iber die Alternativirassen
moglich ist.

Die vorgelegte Planung ist rund 51 Meter lidnger, als die
Alternativstrecke entlang der Flurstiickgrenze zwischen
den Flurstiicken 1/6 und 2/5 oder die Alternativstrecke
iiber die bestehende Zufahrt an der Ernst-Reuter-Schule.

Zu 1.: Die Sichtdreiecke werden im Plan dargestellt
und bemaft. Die Begriindung wird entsprechend er-
ginzt.

Zu 2.: Die Anbindung an die K erfolgt verkehrsge-
recht. In Bezug auf die Ausgestaltung eines Links-
abbiegers auf der K 5 werden entsprechende Ab-
stimmungsgespriche mit Hessen Mobil gefiihrt.
LV.m dem Gespriachsergebnis wird ggf. der Gel-
tungsbereich entsprechend angepasst und Verkehrs-
flichen festgesetzt.

Zu 3.: Die Wasserfiihrung wird in der Ausfithrungs-
planung beachtet.

Hessen Mobil wird iiber das weitere Verfahren in-
formiert.

Zu 8.:

Kreisbauernverband Kassel e.V.

Die Stellungnahme und Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und teilweise beachtet.

Die Auffassung, dass mit der Bauleitplanung ge-
gen die zugrundeliegenden planerischen Festset-
zungen aus der Regionalplanung verstofien wird,
wird nicht geteilt:

- Im Regionalplan werden keine Festsetzungen
getroffen, sondern Ziele formuliert.

- Die Landwirtschaftliche Bodennutzung wird bei
einer nur randlichen Inanspruchnahme von Fla-
chen nicht wesentlich erschwert.

- Das am Verfahren beteiligte Dezernat Regio-
nalplanung beim RP Kassel hat zur Uberpla-
nung von Vorrangflichen fiir Landwirtschaft
genau aus diesem Grund keine Bedenken gedu-
Bert.

Ein VerstoB gegen § 15 BNatSchG in Bezug auf ein
Minimierungsgebot wird nicht gesehen. Mit der In-
anspruchnahme von bereits vorwiegend bereits be-
festigten Fliachen und der streifenférmigen Inan-
spruchnahme seitlich angrenzender Flidchen wird be-
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Die Planung berticksichtigt zudem nicht, warum ein
Fahrradweg mit 3 Meter Breite ausgefiihrt werden muss.
Ein Fahrradweg ist auch mit einer geringeren Breite
ausreichend. Begegnungsverkehr ist bei Fahrridern
bereits ab 1,5 Meter moglich.

Dartiber hinaus ist vorliegend fehlerhaft in der
Darstellung der ‘Begriindung zum Bebauungsplan®
ausgefiihrt, dass im Rahmen der Veranlassung der Schule
eine ErschlieBung selbstverstdndlich vorliegt. Lige keine
ErschlieBung vor, wire der Betrieb der Schule bereits
seit 60 Jahren unzulédssig.

Die Ergebnisse einer Verkehrsschau sind nicht
transparent dargestellt. Eine Alternativenpriifung fiir den
nunmehr vorgelegten Ausbau von Siiden hat nicht
stattgefunden. Insbesondere ist dabei das Gebot des
sparsamen Umgangs von Grund und Boden oder der
Beeintrdchtigung des Naturhaushaltes durch
Zerschneidungswirkung durch Wege nicht Rechnung
getragen worden.

Die Regionalplanung sieht fiir die betroffene Fliche das

Vorranggebiet  Landwirtschaft  vor.  Auch  der
Flédchennutzungsplan sieht die Flache als
landwirtschaftliche ~ Fliche = vor. Die  nunmehr

vorgesehene Nutzung ist eine Abweichung vom
Flachennutzungsplan und widerspricht damit dem Gebot
nach dem BauBG, wonach Bebauungspline aus dem
Flachennutzungsplan zu entwickeln sind.

Die Planung wire ohne Weiteres in einem stdrkeren
Umfang auf der bestehenden Wegeparzelle moglich. Im
Sinne des Minimierungsgebotes braucht es auch nicht
1,75 Meter fiir trennendes Verkehrsgriin. Hierzu wére
ebenfalls ein Umfang von 1 Meter ausreichend.

Von der Konzeption ist eine Verbringung durch die
Eltern zur Schule unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten
nicht sinnvoll und sollte nicht mit Pkw erfolgen. Soweit
Moglichkeiten mit Busverkehr, als auch iiber den
Radweg bestehen ist eine Verbringung der Kinder durch
die Eltern {iber Pkw nicht erforderlich. Sofern bedarf es
nicht Zweck und Ziele der Planung nach der Begriindung
des Bebauungsplans.

5. 1 der Begriindung des Bebauungsplans ist nicht
nachvollziehbar. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans ldsst keinen Erdmassenausgleich auf
den Grundstiicken zu. Hinsichtlich 5.3 ist klarzustellen,
dass eine Inanspruchnahme weiterer landwirtschaftlicher
Flachen abgelehnt wird.

Die Wirtschaftswege, soweit diese im derzeitigen
Zustand vorhanden sind und nicht fiir die neue
ErschlieBung bendtigt werden, wiren zurlickzubauen und
die verbleibende Flidche den landwirtschaftlichen
Fliachen zuzuschlagen.

Nach der neuerlichen Rechtsprechung des VGH Kassel,
Beschluss vom 18.10.2022 Az. 4 B 1069/22, ist ein
Absicherungsverfahren  bei ~ Abweichungen  vom

reits ein wesentlicher Beitrag zur Minimierung ge-
leistet.

Die Betrachtung von 51 m Lénge bei einer neuen
Zufahrt von Norden (Flurstiicke 6/1, 2/5) her ist feh-
lerhaft. Die Stellpldtze und der davor liegende We-
geverlauf ist in beiden zu betrachtenden Varianten
gleich. Am Ende gibt es ein Differenz von ca. 25 m.
Auf dem kiirzeren Stiick miisste der Boden vollstén-
dig in Anspruch genommen werden, bei geplanten
Wegeverlauf ist der Boden bereits in wesentlichen
Teilen versiegelt. Beim Bau der Alternativstrecke ist
die Wegeflihrung von Haldorf her weiter beizube-
halten, da es sich hier um einen Schulweg fiir die
Haldorfer Kinder handelt.

Der Anlage von Verkehrsflichen liegen Normen zu
Grunde, die beim Ausbau von Strafien und Wegen
einzuhalten sind. Die Kombination von Rad- und
FuBgéngerverkehr erwartet bei Begegnungsverkehr
und Sicherheitsstreifen eine Mindestbreite von 3,0
m.

Wichtige Griinde fiir die Trassenwahl waren neben
einer vorh. Wegefiihrung und damit vorhandenen
Versiegelungen, die Verfligbarkeit landwirtschaftli-
cher Flichen.

Aufgrund des Malstabes von Flachennutzungsplé-
nen sind diese nicht parzellenscharf. Dariiber hinaus
werden ortliche ErschlieBungsstra3e nicht gesondert
dargestellt.

Eine FNP-Anderung ist nicht vorgesehen und auch
rechtlich nicht notwendig.

Der Griinstreifen tibernimmt die Funktion eines Si-
cherheitsstreifen zwischen Kraftfahrzeugen und dem
Geh-/Radweg fiir die Schulkinder.

Die Gemeinde Edermiinde bindet ihre Biirger in
Diskussionen zur Nachhaltigkeit ein. Die Entschei-
dung erwachsener Menschen wie sie sich zu diesem
Thema personlich verhalten, liegt nicht in der Macht
der Kommune. Dennoch hat die Kommune die Auf-
gabe, entsprechende Vorkehrungen zum Schutz ih-
rer Biirger zu treffen, was sich im vorliegenden Fall
in einer Verbesserung der Anbindung einer Schule
ausdriickt.

Bodenschutzgesetz und Bodenschutzverordnung
erwarten zundchst den Ausgleich vor Ort. Dariiber
hinaus ist eine Nutzung des fruchtbaren Mutterbo-
dens vor Ort bzw. benachbart auf landwirtschaftli-
chen Fliachen, der Bodenwerte damit verbessert
werden konnen sinnvoll. Die Verwendung ist ent-
sprechen nachzuweisen.

Die Regionalplanung beim RP Kassel hat die Fli-
cheninanspruchnahme gepriift:

,Die Planung stellt, trotz der Betroffenheit von

Flichen des festgelegten Vorranggebietes flir
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Vorranggebiet Landwirtschaft auch unter der bisherigen
Grenze von 5 ha erforderlich.

Die verkehrswegemiBigen Alternativen sind gegeben
und ergeben auch verkehrssichere Zustinde. Zudem
verbrauchen sie wesentlich weniger an Fléche,
Steuermitteln und Ressourcen.

Zudem bestehen erhebliche Eigentumseingriffe dadurch,
dass durch den ungiinstigeren landwirtschaftlichen
Zuschnitt der Flachen links und rechts der Planung eine
erhebliche Eigentumsentwertung stattfindet, die weit
tiber den qm-Preis hinausgeht. Dies ergibt sich durch die
Landrecht 2019 auch vom Gesetzgeber erkannten
Deformations- und Anschneideschdden, die durch die
geplante Strafle entstehen.

Zusammenfassend ldsst sich sagen, dass bei einer
Durchfiihrung der Planung Alternativen zur Verfiigung
stehen, die einen geringen Eingriff in das Privateigentum
aber auch in Natur und Landschaft sowie
Nahrungsmittelproduktionsfliche bedeuten und zudem
weniger Kosten verursachen. Eine verkehrssichere
Losung kann auch auf den dargestellten Alternativen
gefunden werden.

Selbst bei Durchfiihrung der Planung ergibt sich, dass
durch geringe Breiten des Griines, als auch des
Radweges eine geringere Flacheninanspruchnahme
moglich ist.

Die Planung ist zudem unkonkret hinsichtlich
Ausgleichsplanung und der Bodenneuordnung. Bei der
Bodenneuordnung ist bereits planerisch festzuschreiben,
dass die in Anspruch genommenen Fldchen gegeniiber
dem Privateigentiimer dadurch zum Teil ausgeglichen
werden, in dem dieser andere kommunale Fldchen in der
dargestellten Weise erhilt.

9. Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-
Homberg
Davidsweg 36, 34576 Homberg (Efze)
Stellungnahme vom 05.07.2023
die Bauleitplanung zum Bebauungsplan Nr. 14, ,An der
Ernst-Reuter-Schule® Grifte haben wir zur Kenntnis
genommen.
Es bestehen keine Bedenken.
Im Bereich der Ernst-Reuter-Schule sind im Zuge des
StraBenausbaus auch Wasserversorgungsleitungen zu

erneuern, wir bitten daher um rechtzeitige Beteiligung bei
der weiteren Planung.

10. EAM Netz GmbH
Johann-Siegmund-Schuckert-Strafle 2,
34255 Baunatal

Stellungnahme vom 13.07.2023

gegen den o. g. Entwurf des Bebauungsplanes Nr.14 ,,An
der Ernst-Reuter-Schule", Gemarkung Grifte bestehen

Landwirtschaft,  keinen  Zielverstof3 gegen
landwirtschaftliche Festlegungen der Raumordnung
dar. Grund dafiir ist die nur duBerst geringe
Flacheninanspruchnahme, die ganz Uberwiegend
entlang der bisherigen Strafenfiihrung stattfindet
und die betroffenen  Landwirtschaftsflichen
lediglich  randlich  betrifft. Eine Nutzungs-
einschrinkung mit durchschlagenden negativen
Auswirkungen der Planung auf die Agrarstruktur der
Gemarkung kann eindeutig verneint werden.*

Zusammenfassend ldsst sich sagen, dass die Nut-
zung der bereits versiegelten Flachen einen geringe-
ren Eingriff in Natur und Landschaft darstellen.
Auch die monetére Betrachtung ldsst keinen anderen
Schluss zu, weil die Grundlagen des vorhandenen
Wege genutzt werden konnen. Bei einem Neuein-
griff einer neuen Trasse, wire die neue Trasse
grundhaft auszubauen und die alte Trasse zu entsie-
geln und als landwirtschaftliche Fliche wieder her-
zustellen.

Die Ausgleichplanung wird, wie beschrieben in der
Entwurfsfassung ergénzt.

Zu?9.:

Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-
Homberg

Die Stellungnahme und Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und beachtet.

Zu 10.:
EAM Netz GmbH
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unsererseits keine grundsitzlichen Bedenken.

Es sind Versorgungskabel der EAM Netz GmbH vor-
handen, die wir in den beigefligten Plédnen — farbig — ge-
kennzeichnet haben.

Hierfiir muss ein 1,00 m breiter Schutzstreifen im Be-
bauungsplan ausgewiesen werden, der nicht iiberbaut o-
der mit Baumen bepflanzt werden darf.

Eine Bepflanzung mit Biischen und Stréuchern ist mog-
lich. Die Planangaben erfolgen ohne Gewébhr.

Der Plan ist ausschlieBlich fiir Planungszwecke zu ver-
wenden. Eine Weitergabe an Dritte ist unzuldssig.

Sind Anpflanzungen von Biischen oder Strduchern in der
Nihe unserer Versorgungskabel geplant, sind die ein-
schldgigen Bestimmungen zum Schutz von Versor-
gungskabel zu beachten.

Zusitzlich miissen im Zuge der Mafinahme ca. 377m Be-
leuchtungskabel ersetzt und in einen neuen Trassenver-
lauf umgelegt werden.

Als Reserve sollen zusitzlich Leerrohre mit verlegt wer-
den. Dieses kann dem Pldnen entnommen werden.

Die Kabeltrassen sind in den gédngigen Verlegebereichen
Elektrozone in einer Regeltiefe von ca. 60 - 80cm vorzu-
sehen, Priorisierung in Rad-, FuB3- und Gehwegen sowie
in Gemeindeflachen.

Sollten aus Ihrer Sicht noch andere Anderungen am Be-
standnetz der EAM Netz GmbH notwendig werden, bit-
ten wir um kurzfristige Abstimmung.

Im  Planungsbereich  befindet sich eine Erdgas-
Hochdrucktransportleitung 062 HD-Ltg. Baunatal - Gu-
densberg DN200 St/PN16 von EAM Netz.

Die Erdgas-Hochdrucktransportleitung (HDL) ist durch
eine beschrdnkten persénlichen Dienstbarkeit im Grund-
buch mit einer Schutzstreifenbreite von 6,00 m (3,0 m
beidseitig der Leitungsachse) dinglich gesichert und
wurde in der Regel mit 1,00 m Uberdeckung verlegt (oh-
ne Gewdhr).

Aus Griinden der Betriebssicherheit bzw. den Anforde-
rungen des DVGW-Regelwerkes muss der Schutzstreifen
der Leitungen jedoch frei bleiben, darf nicht iiberbaut
werden und es diirfen auch keine Bdume gepflanzt wer-
den. Schotter-, Pflaster- oder Asphaltfldchen im Schutz-
streifen sind zuldssig.

Fiir Instandhaltungsarbeiten der HDL (z. B. turnusmdpfi-
ge oberirdische Rohrnetziiberpriifung) muss die Zugdng-
lichkeit auf der Trasse jederzeit gewdhrleistet sein.

Dauerhafte Verdinderungen des Geldndeniveaus sind
zwingend mit uns abzustimmen. Sollte es wdihrend der
Baumapinahme zu Auskofferungen oder dhnlichem in un-
serem Schutzstreifen kommen, ist die HDL durch geeig-
nete Mafinahmen zu schiitzen. Diese Mafinahmen sind
von uns zu genehmigen.

Eine Umlegung der HDL ist nicht vorgesehen. Wir bitten
Sie, dieses in ihren weiteren Planungen zu beriicksichti-

De Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen
und die Hinweise beachtet.

Die Stromleitung liegt im gemeindlichen Flurstiick
in der aktuellen Bankette des Weges. Die Leitung ist
beim Ausbau der Strale zu beachten. Die Baumal-
nahme wird vor Beginn der Ausfithrung mit der
EAM abgestimmt.

Im offentlichen Weg ist die Leitung dinglich gesi-
chert das Festsetzen eines Leitungsrechts ist nicht
erforderlich.

Anpflanzungen sollen nicht vorgenommen werden.

Die Lage der Erdgas-Hochdrucktransportleitung
einschlieflich Schutzstreifen liegt nur in kurzen Ab-
schnitten innerhalb des Gelzungsbereichs des Be-
bauungsplans. In diesen Abschnitten ist die Leitung
auch schon jetzt durch den Weg in Teilen iiberbaut.
Es wird ein entsprechender Hinweis zum Leistungs-
verlauf in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Bestimmungen zum Schutz der Erdgasleitung
werden im Zuge der Bauausfiilhrung beachtet und

die Baumafnahme mit der EAM Netz GmbH abge-
stimmt.
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gen und uns in ihre weiteren Planungen mit einzubezie-
hen.

Vor Beginn der Bauarbeiten auf dem Grundstiick muss
die HDL einschl. Schutzstreifen auf dem Grundstiick
kenntlich gemacht werden (Ortung/Auspflockung).

Die genaue Lage und Uberdeckung der HDL ist im
Rahmen der Bauarbeiten zu iiberpriifen. Vor Abschluss
der Oberflichenarbeiten muss die HDL einer Intensiven
Fehlstellenortung (IFO) durch EAM Netz unterzogen
werden, um gegebenenfalls entstandene Umhiillungsfehl-
stellen (z. B. bei Verdichtungsarbeiten) vorher festzustel-
len und beseitigen zu konnen. Alle Arbeiten im Bereich
der HDL erfolgen nur im Beisein und in vorheriger Ab-
stimmung mit unserem RegioTeam in Baunatal (Ruf-
nummer Aufiragssteuerung 0561/9480-3633).

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass die Betriebssi-
cherheit der Erdgas-Hochdrucktransportleitung zu kei-
ner Zeit beeintrdchtigt werden darf.

Das beigefiigte Merkblatt ,,Schutz von Versorgungsanla-
gen der EAM Netz" ist zu beachten.

Fiir Fragen stehen wir [hnen gern zur Verfiigung.

11. Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Diisseldorf

Stellungnahme vom 28.06.2023

Wir teilen Thnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en)
gegen die von Thnen geplante Baumafinahme keine Ein-
wiénde geltend macht. Im Planbereich befinden sich kei-
ne Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens.
Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist
unsererseits derzeit nicht geplant.

Fiir Riickfragen stehen wir [hnen gerne zur Verfligung.
Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vor-
gangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mit-
verlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordi-
nierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die
verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion
hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten wei-
terhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten
dies fiir die ndchsten Monate zu bedenken und zu ent-
schuldigen.

12. TenneT TSO GmbH
Eisenbahnlingsweg 2 a, 31275 Lehrte

Stellungnahme vom 24.07.2023

in der angegebenen Ortlichkeit befinden sich keine Ver-
sorgungsanlagen unserer Gesellschaft.

Fiir Sie zur Info, ab sofort sind Anfragen iiber den
Leitungsbestand der TenneT auch iiber das BIL Por-
tal moglich.

Zull.:
Vodafone West GmbH

Die Stellungnahme und Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Zul2.:
TenneT TSO GmbH

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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13. Netcom Kassel Gesellschaft fiir Telekommunika-
tion mbH Zu13.:

Kinigstor 3-13,34117 Kassel Netcom Kassel Gesellschaft fiir Telekommunika-
Stellungnahme vom 28.06.2023 tion mbH

in Threm angefragten Bereich liegen Glasfaserkabel der
Netcom Kassel und der Breitband Nordhessen.
Im Anhang finden Sie die entsprechenden durch Sie an-
gefragten

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen,
die Hinweise werden beachtet. Die Leitungsverldufe
werden bei der Umsetzung der BaumaBnahme be-
e  Plidne maBstabsgetreu riicksichtigt.

e passende Bohrprotokolle

e  Merkbldtter zur Anweisung zum Schutz erdverleg-
ter Leitungen und Leerrohre der Breitband Nord-
hessen GmbH/Netcom Kassel fiir Telekommunika-
tion GmbH

e  Zusatz- Hinweis fiir Sie bei Subunternehmerbeauf-
tragung
Bei offener Bauweise liegen die Kabel in 60 - 80 cm Tie-
fe.

Bei Spiilbohrverfahren konnen die Kabel bzw. Kabel-
schutzrohre in der Tiefe variieren. (Somit verweisen wir
auf die in der Anlage beigefligten Bohrprotokolle)

Andere Versorger, die ebenfalls Leitungen im offentli-
chen Bereich unterhalten, miissen separat angefragt wer-
den.

Bitte {iberpriifen Sie genau unsere Trassenauskunftspline
mit Threm Bauvorhaben und melden Sie sich rechtzeitig
bzw. umgehend bei einem Konfliktbereich der Glasfaser-
infrastruktur bevor Sie ihr Bauvorhaben beginnen. Zu-
dem weisen wir daraufhin, dass wir bei Konfliktberei-
chen/Unsicherheiten bei Threm Bauvorhaben, welche an
unserer Trasse vorgenommen werden sollen, auch hier
eine Trassenabsteckung vor Ort fiir Sie vornehmen kon-
nen. Ebenfalls weisen wir ausdriicklich darauf hin, dass
eine notwendige UmlegungsmaBinahme mindestens drei
Monate Bearbeitungszeit in Anspruch nimmt.

Die Trassenauskunft hat eine Giiltigkeit ab Zustel-
lung von 14 Tagen!! Sie sind daher verpflichtet, nach
14 Tagen (sollten sich Thre Baumafinahmen verzo-
gern oder anderweitige Umstinde ergeben), ist eine
neu Beauskunftung bei uns zu stellen.

Weiterhin bitten wir Sie, uns die Ausfithrungspléne zu
Threm geplanten Bauvorhaben im PDF-Format zur Ver-
fiigung zu stellen. Derzeit sind von uns keine Mafinah-
men in diesem Bereich geplant. Eine Uberbauung der
Leitungen ist nicht zuldssig.

Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir Thnen gern zur
Verfiigung.
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14. Avacon Netz GmbH
fremdplanung@avacon.de

Stellungnahme vom 28.06.2023

im Anfragebereich befinden sich keine Versorgungsan-
lagen von Avacon Netz GmbH/ Avacon Wasser / WEVG
GmbH & Co KG.

Bitte beachten Sie, dass ihre Markierung dem Aus-
kunftsbereich entspricht und dieser einzuhalten ist.

Achtung: Im o. g Auskunftsbereich kénnen Versor-
gungsanlagen liegen, die nicht in der Rechtstrigerschaft
der oben aufgefiihrten Unternehmen liegen. Bei Riick-
fragen stehen wir Thnen gerne zur Verfiigung

Dieses Schriftstiick wurde maschinell erstellt und tragt
keine Unterschrift.

15. PLEdoc GmbH
Postfach 120255, 45312 Essen

Stellungnahme vom 28.06.2023
Wir bezichen uns auf Thre o.g. MaBnahme und teilen
Thnen hierzu mit, dass von uns verwaltete Versorgungs-
anlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentlimer bzw.
Betreiber von der geplanten MafBnahme nicht betroffen
werden:

e  OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

o KoKereigasnez Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebier
Nordbayern, Schwaig bei Niirnberg

e  Mittel-Européische Gasleitungsgesellschaft mbH
(MEGAL), Essen

e Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesell-
schaft mbH (METG), Essen

e Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesell-
schaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipline GmbH (TENP),
Essen

e Uniper Energy Storage GmbH, Diisseldorf: Erd-
gasspeicher Epe, Eschenfelden, Krummhorn

Hinsichtlich der MaBinahme zum Ausgleich und zum Er-
satz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den Unterlagen,
dass die KompensationsmaBnahmen erst im weiteren
Verfahren festgelegt werden bzw. keine Erwédhnung fin-
den.

Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzungen
planexterner Ausgleichsflichen eine Betroffenheit von
uns verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszu-
schliefen ist. Wir bitten um Mitteilung der planexternen
Flichen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfah-
ren.

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Uber-

Zu 14.:
Avacon Netz GmbH

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zu 15.:
PLEdoc GmbH

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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sichtsplan markierte Bereich. Dort dargestellt Lei-
tungsverliufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Pro-
jektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung
mit uns.

Anlagen

16. NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH
Postfach 200242, 60606 Frankfurt am Main

Stellungnahme vom 30.06.2023

Wir bestitigen den Erhalt der oben genannten Anfrage
tiber das BIL Portal.

Nach Einsichtnahme in die Unterlagen konnten wir fest-
stellen, dass die Interessen der terranets bw GmbH (ehe-
mals Gas-Union Transport GmbH) von ihrer Anfrage
nicht betroffen sind. Somit bestehe unsererseits keine
Bedenken gegen die oben genannten MaBnahme gemif
eingereichter Unterlagen. Im Anderungsfall ist eine Neu-
anzeige zwingend erforderlich.

KompensationsmaBnahmen sind hier nicht einbezogen.
Diese sind, wenn ausgewiesen, gesondert anzuzeigen.

Die Stellungnahme gilt nur fiir den angefragten rdumli-
chen Bereich und nur fiir das von uns betreute Netz Nord
der terranets (ehemals Netz der Gas-Union Transport
GmbH), so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versor-
gungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen
weitere Auskiinfte einzuholen sind.

Fiir Riickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfiigung.

Zu 16.:
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.




Gemeinde Edermiinde,
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,,An der Ernst-
Reuter-Schule“, Gemarkung Grifte

Stellungnahmen aus der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB

Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung
gem. § 3 (1) BauGB

Stand 14.12.2023 S. 1

1. Offentlichkeitsbeteiligung

Stellungnahme vom Korrektur

24.07.2023 /o«

als Eigentlimer und Nachbar erhebe ich Einwendungen
gegen die beabsichtige Bauleitleitplanung
Bebauungsplan 14 ,,An der Ernst-Reuter-Schule", Grifte.

17.07.2023,

Sie verstolen mit der Bauleitplanung gegen die
zugrundeliegenden planerischen Festsetzungen aus der
Regionalplanung und gegen die Festlegungen gemil §
15 Abs. 3 BNatschG. In der Regionalplanung sind die
Flachen als Vorranggebiet Landwirtschaft festgelegt, die
auflerhalb der bestehenden Wegeparzelle bestehen.

Nach § 15 BNatschG ergibt sich, dass
agrarstrukturelle Belange Riicksicht zu nehmen ist.

auf

Die vorgelegte Planung geht auf agrarstrukturelle
Belange in keiner Weise ein.

Das aus § 15 Abs. 3 BNatschG resultierende
Minimierungsgebot der Inanspruchnahme
landwirtschaftlicher Flachen ist in keiner Weise mit der
vorgelegten Planung beachtet worden. Es ist bereits in
der Vergangenheit dargelegt worden, dass eine geringere
Fliacheninanspruchnahme iiber die Alternativtrassen
moglich ist.

Diese fiige ich als Anlage nochmals bei.

Bereits mit meinem Schreiben vom 06.01.2023, auf das
ausdriicklich Bezug genommen wird, ist die vorgelegte
Planung rund 51 Meter linger, als die Alternativstrecke
entlang der Flurstlickgrenze zwischen den Flurstiicken
1/6 und 2/5 oder die Alternativstrecke iber die
bestehende Zufahrt an der Ermnst-Reuter-Schule.

Die Planung berticksichtigt zudem nicht, warum ein
Fahrradweg mit 3 Meter Breite ausgefiihrt werden muss.
Ein Fahrradweg ist auch mit einer geringeren Breite
ausreichend. Begegnungsverkehr ist bei Fahrridern
bereits ab 1,5 Meter moglich.

Dariiber hinaus ist vorliegend fehlerhaft in der
Darstellung der "Begriindung zum Bebauungsplan"
ausgefiihrt, dass im Rahmen der Veranlassung der Schule
eine Erschliefung selbstverstindlich vorliegt. Lége keine
ErschlieBung vor, wire der Betrieb der Schule bereits
seit 60 Jahren unzuldssig.

Die Ergebnisse einer
transparent dargestellt.

Verkehrsschau sind  nicht
Eine Alternativenpriifung fiir den nunmehr vorgelegten
Ausbau von Siiden hat nicht stattgefunden. Insbesondere
ist dabei das Gebot des sparsamen Umgangs von Grund
und Boden oder der Beeintrichtigung des
Naturhaushaltes durch Zerschneidungswirkung durch
Wege nicht Rechnung getragen worden.

Die Regionalplanung sieht fiir die betroffene Fliache das

#O:/m 73{5 J 21(10(”(“

(

Zul.:
ey, 2. Cn%(

Die Stellungnahme und Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und teilweise beachtet.

Die Auffassung, dass mit der Bauleitplanung gegen
die zugrundeliegenden planerischen Festsetzungen
aus der Regionalplanung verstoien wird, wird nicht
geteilt:

Im Regionalplan werden keine Festsetzungen
getroffen, sondern Ziele formuliert.

Die Landwirtschaftliche Bodennutzung wird bei
einer nur randlichen Inanspruchnahme von Flé-
chen nicht wesentlich erschwert.

Das am Verfahren beteiligte Dezernat Regio-
nalplanung beim RP Kassel hat zur Uberpla-
nung von Vorrangflichen fiir Landwirtschaft
genau aus diesem Grund keine Bedenken gedu-
Bert.

Ein Verstofl gegen § 15 BNatSchG in Bezug auf ein
Minimierungsgebot wird nicht gesehen. Mit der In-
anspruchnahme von bereits vorwiegend bereits be-
festigten Fldachen und der streifenférmigen Inan-
spruchnahme seitlich angrenzender Flachen wird be-
reits ein wesentlicher Beitrag zur Minimierung ge-
leistet.

Die Betrachtung von 51 m Linge bei einer neuen
Zufahrt von Norden (Flurstiicke 6/1, 2/5) her ist feh-
lerhaft. Die Stellplédtze und der davor liegende We-
geverlauf ist in beiden zu betrachtenden Varianten
gleich. Am Ende gibt es ein Differenz von ca. 25 m.
Auf dem kiirzeren Stiick miisste der Boden vollstéin-
dig in Anspruch genommen werden, bei geplanten
Wegeverlauf ist der Boden bereits in wesentlichen
Teilen versiegelt. Beim Bau der Alternativstrecke ist
die Wegefithrung von Haldorf her weiter beizube-
halten, da es sich hier um einen Schulweg fiir die
Haldorfer Kinder handelt.

Der Anlage von Verkehrsflidchen liegen Normen zu
Grunde, die beim Ausbau von StraBen und Wegen
einzuhalten sind. Die Kombination von Rad- und
FuBgidngerverkehr erwartet bei Begegnungsverkehr
und Sicherheitsstreifen eine Mindestbreite von 3,0
m.

Wichtige Griinde fiir die Trassenwahl waren neben
einer vorh. Wegefithrung und damit vorhandenen
Versiegelungen, die Verfiigbarkeit landwirtschaftli-
cher Flichen.
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Auch  der
Flidche als

Vorranggebiet ~ Landwirtschaft  vor.
Flachennutzungsplan sieht die
landwirtschaftliche Fldche vor.

Die nunmehr vorgesehene Nutzung ist eine Abweichung
vom Fléchennutzungsplan und widerspricht damit dem
Gebot nach dem BauBG, wonach Bebauungspldne aus
dem Flachennutzungsplan zu entwickeln sind.

Die Planung wire ohne Weiteres in einem stirkeren
Umfang auf der bestehenden Wegeparzelle moglich. Im
Sinne des Minimierungsgebotes braucht es auch nicht
1,75 Meter fiir trennendes Verkehrsgriin. Hierzu wire
ebenfalls ein Umfang von 1 Meter ausreichend.

Von der Konzeption ist eine Verbringung durch die
Eltern zur Schule unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten
nicht sinnvoll und sollte nicht mit Pkw erfolgen. Soweit
Moglichkeiten mit Busverkehr, als auch iiber den
Radweg bestehen ist eine Verbringung der Kinder durch
die Eltern iiber Pkw nicht erforderlich. Sofern bedarf es
nicht Zweck und Ziele der Planung nach der Begriindung
des Bebauungsplans.

5. 1 der Begriindung des Bebauungsplans ist nicht
nachvollziehbar. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans ldsst keinen Erdmassenausgleich auf
den Grundstiicken zu. Hinsichtlich 5.3 ist klarzustellen,
dass eine Inanspruchnahme weiterer landwirtschaftlicher
Flichen, insbesondere meiner landwirtschaftlichen
Flichen, abgelehnt wird.

Die Wirtschaftswege, soweit diese im derzeitigen
Zustand vorhanden sind und nicht fiir die neue
ErschlieBung bendtigt werden, wiren zuriickzubauen und
die verbleibende Fliache den landwirtschaftlichen
Flachen zuzuschlagen. Genauso ist durch Bebauungsplan
festzulegen, dass die offentliche Fldche Flurstiick 60 dem
Flurstiick 101/15 ebenso zugeschlagen wird, wie die
nicht von der Stralenplanung beriicksichtigten Teile
101/15 und 102/15, 1/3. Soweit sie fiir die Planung nicht
bendtigt wird den landwirtschaftlichen Flachen 1/6 bzw.
101/15 zugeschlagen wird.

Nach der neuerlichen Rechtsprechung des VGH Kassel,
Beschluss vom 18.10.2022 Az. 4 B 1069/22, ist ein
Absicherungsverfahren ~ bei ~ Abweichungen  vom
Vorranggebiet Landwirtschaft auch unter der bisherigen
Grenze von 5 ha erforderlich. Die pauschale Mitteilung,
dass ein Abweichungsverfahren nicht erforderlich sei, ist
mit der neusten Rechtsprechung des VGH Kassel nicht
zu vereinbaren.

Die verkehrswegemiBigen Alternativen sind gegeben
und ergeben auch verkehrssichere Zustinde. Zudem
verbrauchen sie wesentlich weniger an Fliche,
Steuermitteln und Ressourcen.

Zudem bestehen erhebliche Eigentumseingriffe dadurch,
dass durch den ungiinstigeren landwirtschaftlichen
Zuschnitt der Flichen links und rechts der Planung eine
erhebliche Eigentumsentwertung stattfindet, die weit

Aufgrund des Mafistabes von Flachennutzungspli-
nen sind diese nicht parzellenscharf. Dariiber hinaus
werden Ortliche ErschlieBungsstraBe nicht gesondert
dargestellt.

Eine FNP-Anderung ist nicht vorgesehen und auch
rechtlich nicht notwendig.

Der Griinstreifen ibernimmt die Funktion eines Si-
cherheitsstreifen zwischen Kraftfahrzeugen und dem
Geh-/Radweg fiir die Schulkinder.

Die Gemeinde Edermiinde bindet ihre Biirger in
Diskussionen zur Nachhaltigkeit ein. Die Entschei-
dung erwachsener Menschen wie sie sich zu diesem
Thema personlich verhalten, liegt nicht in der Macht
der Kommune. Dennoch hat die Kommune die Auf-
gabe, entsprechende Vorkehrungen zum Schutz ih-
rer Biirger zu treffen, was sich im vorliegenden Fall
in einer Verbesserung der Anbindung einer Schule
ausdriickt.

Bodenschutzgesetz und Bodenschutzverordnung
erwarten zunidchst den Ausgleich vor Ort. Dariiber
hinaus ist eine Nutzung des fruchtbaren Mutterbo-
dens vor Ort bzw. benachbart auf landwirtschaftli-
chen Flichen, der Bodenwerte damit verbessert
werden konnen sinnvoll. Die Verwendung ist ent-
sprechen nachzuweisen.

Die Regionalplanung beim RP Kassel hat die Fla-
cheninanspruchnahme gepriift:

,Die Planung stellt, trotz der Betroffenheit von
Flachen des festgelegten Vorranggebietes fiir
Landwirtschaft,  keinen  Zielverstol  gegen
landwirtschaftliche Festlegungen der Raumordnung
dar. Grund dafiir ist die nur &uBerst geringe
Flacheninanspruchnahme, die ganz iiberwiegend
entlang der bisherigen StraBenfithrung stattfindet
und die betroffenen  Landwirtschaftsflachen
lediglich  randlich  betrifft. Eine Nutzungs-
einschrankung mit durchschlagenden negativen
Auswirkungen der Planung auf die Agrarstruktur der
Gemarkung kann eindeutig verneint werden.*

Zusammenfassend lédsst sich sagen, dass die Nut-
zung der bereits versiegelten Flichen einen geringe-
ren Eingriff in Natur und Landschaft darstellen.
Auch die monetdre Betrachtung ldsst keinen anderen
Schluss zu, weil die Grundlagen des vorhandenen
Wege genutzt werden konnen. Bei einem Neuein-




Gemeinde Edermiinde,

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ,,An der Ernst-

Reuter-Schule®, Gemarkung Grifte

Stellungnahmen aus der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB

Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung
gem. § 3 (1) BauGB

Stand 14.12.2023 S.3

tiber den qm-Preis hinausgeht.

Dies ergibt sich durch die Landrecht 2019 auch vom
Gesetzgeber erkannten Deformations- und
Anschneideschdden, die durch die geplante Strafie
entstehen.

Zusammenfassend ldsst sich sagen, dass bei einer
Durchfithrung der Planung Alternativen zur Verfligung
stehen, die einen geringen Eingriff in das Privateigentum
aber auch in Natur und Landschaft sowie
Nahrungsmittelproduktionsfliche bedeuten und zudem
weniger Kosten verursachen. Eine verkehrssichere
Losung kann auch auf den dargestellten Alternativen
gefunden werden.

Selbst bei Durchfiihrung der Planung ergibt sich, dass
durch geringe Breiten des Griines, als auch des
Radweges eine geringere Flacheninanspruchnahme
moglich ist.

Die Planung ist zudem unkonkret hinsichtlich
Ausgleichsplanung und der Bodenneuordnung. Bei der
Bodenneuordnung ist bereits planerisch festzuschreiben,
dass die in Anspruch genommenen Flichen gegeniiber
dem Privateigentiimer dadurch zum Teil ausgeglichen
werden, in dem dieser andere kommunale Fldchen in der
dargestellten Weise erhilt.

griff einer neuen Trasse, wire die neue Trasse
grundhaft auszubauen und die alte Trasse zu entsie-
geln und als landwirtschaftliche Flache wieder her-
zustellen.

Die Ausgleichplanung wird, wie beschrieben in der
Entwurfstassung ergénzt.




BESCHLUSSVORLAGE

VL-255/2023 1. Ergénzung eder
Fachbereich Hauptamt .
Sachbearbeitung Harald Blum

Datum 31.01.2024

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion | Status
Ausschuss fir Bau- und Umweltfragen 15.02.2024 vorberatend offentlich

Geanderter Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2023
(TOP 11.21) bzgl. einer Untersuchung des Gemeindegebietes auf potentielle Flachen

far die Windenergienutzung

Beschlussvorschlagq:
.

Erlauterungen:

Auf die Beratungen in der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2023 wird verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen:

[ JJa [X] Nein

Haushaltsstelle:

Haushaltsansatz:

noch verfigbar:

Anlage(n):

1.2023_09_25 Antrag_Grine_Windenergie
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BUNDNIS 90

DIE GRUNEN

mseMinon

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Edermiinde
Ortsverband Edermiinde
X . Heiligenbergweg 4
An den Vorsitzenden der Gemeindevertretung 34295 Edermiinde
Herrn Armin Wicke
Briickenhofstraie 4

34295 Edermiinde

Fraktionsvorsitzender
Oliver Steyer

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Stefanie Pies

Kontakt
info@gruene-edermuende.de
www.griine-edermiinde.de

Dienstag, 12. September 2023
Betreff: Antrag

Sehr geehrter Herr Wicke,

ich bitte Sie folgenden Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen Edermiinde auf die Tagesord-
nung der ndchsten reguldren Gemeindevertretersitzung zu setzen. -

Antrag
' Die Gemeindevertretung beschlieft:

Im Rahmen der Gemeindedffnungsklausel durch Neuregelung des §245e BauGB beschlieRt die
Gemeindevertretung der Gemeinde Edermiinde das Gemeindegebiet auf potentielle Flachen fiir
die Windenergienutzung, auferhalb der im Regionalplan Nordhessen Teilbereich Energie fest-
gelegten Flachen, zu untersuchen.

Begriindung: Erfolgt in der Sitzung

Mit freundlichen GriiRen
Oliver Steyer, (Fraktionsvorsitzender)



LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
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Rahmenbedingungen

fur Windenergie und Solarenergie in Hessen

Christopher LUning, Projektleiter Burgerforum Energiewende Hessen
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1. Uberblick aktueller Anderungen

2. Perspektive der Kommunen auf Wind und Solar

3. Fachliche Anderungen u.a. BNatschG, BauGB




Gesetzliche Neuregelungen seit 2022
(Auswahl) LEA,

LANDES ENERGIEAGENTUR

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Windenergieflachenbedarfsgesetz (WindBG)
Energie-Umlagen-Gesetz (EnUG)
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)
Kraft-Warmekopplungsgesetz (KWKG)

Gesetz zur Entwicklung und Forderung der Windenergie auf
See (WindSee(G)

Energiesicherungsgesetz (EnSiG)
Bundesbedarfsplangesetz (BBPIG)

Verordnung zur Festlegung eines Rahmens fiur einen
beschleunigten Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien
(EU-Notfall-VO)

Weitere Anpassungen soweit erforderlich, z.B. BauGB




Ubersicht Windenergie an Land

Formale Aspekte

Planungs- & Baurecht

Genehmigung

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Prozessuale und
okonomische Aspekte

Flachen-

Sicherung

Beteiligung

02.08.2022 | Energiewende aktﬂ



Exkurs Hessen - Teilregionalplane:
Hessischer Energiegipfel 2011 ,2% =

169 VRG
16.687 ha

127 VRG

12.067 ha

122 VRG
11.175 ha

28 Mrd. kWh"

LANDES ENERGIE AGENTUR

418 Wind-Vorranggebiete (VRG) ausgewiesen
auf Ebene der Regionalplanung

Gesamtflache Hessen:

2.111.500 ha 1000m Abstand VRG-

Flachen zu Siedlungen
VRG-Flache ohne Weiliflachen:

39.929 ha

= 1,89% d. Gesamtflache in
Teilregionalplanen ausgewiesen

Hessisches Energiegesetz
2022:
2% Windenergie

1% Photovoltaik
Klimaneutralitat Strom und
Warme bis 2045




Herausforderungen aus kommunaler Sicht und LEA
neue Unklarheiten bei regulatorischen Bedingungen HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Windenergie:
Bislang Uber Teilregionalplane per Ausschlusswirkung (VRG WE) fur neue Projekte

GrofRte Anderungen:

WALG, WindBG (+EU-Notfall-VO) und BauGB §§245e und 249
- Anderung hin zur kommunalen Positivplanung, Repowering

> §245e (5) ab 14.1.24 in Kraft = Kommunale Offnungsklausel — g
- 29.01.2024 1. Flachenbeitragswert Hessen festgestellt

WINDKRAFT ONSHORE
Gemeinden sollen mehr fur Wind
3. Folgender Absatz 5 wird angefigt: s *
~tun dirfen als ihr Land

.(B) Plant eine Gemeinde, die nicht zustandige Planungstragerin nach § 249 Absatz 5 in Verbindung mit § 3
Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 des Windenergieflachenbedarfsgesetzes ist, vor dem in Absatz 1 Satz 2 genannten
Zeitpunkt ein Windenergiegebiet gemafl § 2 Nummer 1 des Windenergieflachenbedarfsgesetzes auszuweisen,
das mit einem Ziel der Raumordnung nicht vereinbar ist, soll ihrem Antrag auf Abweichung von diesem Ziel
abweichend von § 6 Absatz 2 des Raumordnungsgesetzes stattgegeben werden, wenn der
Raumordnungsplan an der von der Gemeinde fir Windenergie geplanten Stelle kein Gebiet flr mit der
Windenergie unvereinbare Nutzungen oder Funktionen festlegt.”



Gesetzliche Neuregelungen zur Beschleunigung des
Ausbaus erneuerbarer Energien — aktueller Stand fur
Hessen

Flachenbeitragswert WindBG — fur Hessen:
- §1 Abs. 3 Hessisches Energiegesetz

- Erster Flachenbeitragswert von 1,8% (Frist 31.12.2027) ist bereits
erreicht mit 1,9% in Wind-VRG in HE

- Flachenbeitragswertbeschlusse durch alle Hessischen
Planungsregionen gefasst und am 29.01.2024 im Staatsanzeiger fur das
Land Hessen veroffentlicht (St. Anz. Nr. 5)

Kommunen durfen alleine Gber neue
Windenergieflachen im Rahmen der
Bauleitplanung entscheiden

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR



Gesetzliche Neuregelungen zur Beschleunigung des
Ausbaus erneuerbarer Energien — aktueller Stand fur
Hessen

Rechtslage nach Beschlussfassung uber Erreichen des
Flachenbeitragswertes in allen Planungsregionen:

Kommunale Neuplanungen UND Repoweringprojekte

- Windenergieanlagen sind grs. innerhalb der VRG Windenergie des
Teilregionalplans planungsrechtlich zulassig, auf3erhalb auch als
sonstige Vorhaben, wenn offentliche Belange nicht beeintrachtigt
werden (§§249 Abs. 2 S.1, 35 Abs. 2 BauGB)

- Neu geplante Anlagen durfen nicht den ,,Grundzugen der
Planung“ widersprechen

Aber:

- Bis zum 31.12.2030 sind Repoweringprojekte aul3erhalb von VRG des
Teilregionalplans planungsrechtlich zulassig — unabhangig davon, ob
diese die ,Grundzuge der Planung” berthren. Sie dirfen aber nicht in
einem Natura2000- oder Naturschutzgebiet liegen (§ 249 Abs. 3 BauGB)

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR



Herausforderungen aus kommunaler Sicht und LEA
neue Unklarheiten bei regulatorischen Bedingungen HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR
Windenergie:

Offen (in Klarung zwischen LEP und RPen):
- Was sind die sog. Grundzuge der Planung konkret? Fur wen gelten diese?

1. Siedlungs-Abstand, Windgeschwindigkeit 5,75m/s (140m Nabenhohe), Gebietsschutz > Ziele
des LEP, gelten fur den Trager der Regionalplanung, aber (noch) nicht fir Kommunen.
Mussen nur berucksichtigt (Abweichungen begriindet), aber nicht beachtet werden. (Kein
Zielabweichgungsverfahren maoglich, es handelt sich nur um Grundsatze, keine Ziele).

2. Aber: Anpassungspflicht fur ,sonstige“ Zielvorgaben aus dem Regionalplan:

VRG, LaWi, VRG Forst, VRG Regionaler Griinzug — sofern eine Unvereinbarkeit mit den
Zielfestlegungen besteht

- Abweichungen gegenuber Vorgaben des Teilregionalplans verhindern neue Flachen nicht, ggf.
Zielabweichung notig, aber auch nicht zwingend



Regelungen der EU-Notfall-VO zum
Naturschutz (§6 WindBG) — gilt fur VRG

* Bei Vorhaben in Windvorranggebieten entfallen die Pflicht zur
Umweltvertraglichkeitsprufung und zur artenschutzrechtlichen
Prufung

« Stattdessen Mallhahmen auf Grundlage vorhandener Daten oder
Zahlungen in nationale Artenhilfsprogramme

* Vorgaben der Vogelschutz-, Flora-Fauna-Habitat- und UVP-
Richtlinie entfallen

—>Verlangert bis Ende Juni 2025
- Ggf. auch fur neue FNP-Gebiete mit SUP

10



Repowering: §16b Bundesimmisionsschutzgesetz LEA
Umsetzung der REDII-Richtlinie: seit 2021 HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

- Anderungsgenehmigung: Delta-Priifung = nur mogliche nachteilige Auswirkungen im

Verhaltnis zur Altanlage
- Bei Artenschutz haben neue Anlagen Vorteile z.B. wegen hoherer Rotorunterkante

- Erfordert Betreiberidentitat (wertvolle Altgenehmigungen)
- 24 Monate zwischen Abbau Alt- und Errichtung Neuanlage

- Umkreis um 2H um Anlagenstandort: z.B. 500m Umkreis = 78ha Suchflache

- keine Angaben zu dem Verhaltnis der Anzahl von Alt- und Neuanlagen oder der

AnlagengrofRen zueinander (Im Sinne des Gesetzgebers wohl Anlagenrepowering und kein
Standortrepowering mit einem Anlagenzuwachs)



Repowering: §45¢ BNatschG LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Repowering von Windenergieanlagen an Land

- Berucksichtigt bis 48 Monate nach Repowering auch andere Anlagen im Umkreis von 5H
- Artenschutzrechtliche Deltaprufung
- Standortalternativen beim Repowering in der Regel nicht zumutbar

- Soweit die Auswirkungen der Neuanlagen unter Berticksichtigung der gebotenen, fachlich

anerkannten SchutzmalBnahmen geringer als oder gleich sind wie die der
Bestandsanlagen, ist davon auszugehen, dass die Signifikanzschwelle in der Regel nicht
tberschritten ist, es sei denn, der Standort liegt in einem Natura 2000-Gebiet mit
kollisionsgefahrdeten oder stbrungsempfindlichen Vogel- oder Fledermausarten.

- (3) Bei der Festsetzung einer Kompensation aufgrund einer Beeintrdchtigung des

Landschaftsbildes ist die Kompensation abzuziehen, die fiir die zu ersetzende
Bestandsanlage bereits geleistet worden ist.



Ziele der Neuerung des BNatSchG

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

KLIMASCHUTZZIELE VERLASSLICH ERREICHEN
das okologische Schutzniveau 65 % weniger Trebhausgase bis 2030

» Ziel 2045: Klimaneutralitit

 Die Klimaschutzziele erreichen ohne

100 %

Klimaschutzgesetz

+ feste Minderungsziele

= Transparenz und Erfolgskontrolle
= jahrliche Evaluation

abzusenken

50 %

 Schnelle und rechtssichere

Genehmigungsverfahren fur

1990 2020 2030 2040 2045

Windenergieanlagen ermoglichen

* Wahrung hoher und insbesondere EU-

rechtlicher okologischer Standards

13



Gesetzliche Neuregelungen im BNatSchG -
unabhangig von Regelungen der Notfall-VO LEA

LANDES ENERGIE AGENTUR

» § 26 Abs. 3: Regelung zur Zulassigkeit von WEA in Landschaftsschutzgebieten

* § 45b: Betrieb von Windenergieanlagen an Land

« Regelungen zur Beurteilung des signifikant erhohten Totungsrisikos fur Brutvogel

« Standardisierung der Prufung bei kollisionsgefahrdeten Brutvogelarten (15 Arten, u.a.
Rotmilan)

 Liste fachlich anerkannter Schutzmalinahmen (z.B. Abschaltungen, Kleinraumige
Standortwahl)

« Konkretisierung der Ausnahmevoraussetzungen
« Zumutbarkeit von Schutzmalinahmen und Hohe von Ausgleichszahlungen

» § 45¢c: Repowering von WEA (Deltaprufung zu Mehrbelastungen)

» § 45d: Aufstellung von nationalen Artenhilfsprogrammen, insbesondere fur Arten, die vom

EE-Ausbau betroffen sind

14



LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

« Signifikanzprufung im Nahbereich und engeren Prufbereich

» Keine Raumnutzungsanalyse (Kartierung vor Ort) mehr erforderlich, soweit Daten (fur
Habitatpotentialanalyse) vorliegen

 Alternativ konnen vorsorgliche Schutzmaldnahmen (z.B. CEF-MalRnahmen) statt Analyse
ausreichend sein

« Keine Festlegungen zur Untersuchungsmethodik im erweiterten Prufbereich
» Annahme, dass Totungsrisiko nicht signifikant erhoht ist.

« Keine Nisthilfen fur kollisionsgefahrdete Vogel- und Fledermausarten in
einem Umkreis von 1.500 Metern um errichtete Windenergieanlagen sowie

innerhalb von Windvorranggebieten

15



LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

 Bisher keine bundesweite Standardisierung bei storungsempfindlichen Tieren

und kollisionsempfindlichen Fledermausarten

» Die Umsetzung der Artenhilfsprogramme auf nationaler Ebene steht noch

aus
» Betreiberabgabe in Hessen soll in MalRhahmenraume fur Rotmilan und Schwarzstorch
flieRen
 Signifikanz-Bewertung in Zukunft ggf. mittels Probabilistik
 Pilotstudie zu Rotmilan (Mercker et al. 2023) wurde im Auftrag des Hessischen
Ministeriums fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz erstellt

« Rechtsverordnung zur Habitatpotentialanalyse aktuell auf Bundesebene in

16
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: Umsetzungspfade fiir Kommunen

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Konzept und = Komplexitat: ***
Aktionsplan Dauer: **

Ry
E “Ches  plexitat: ***
Stromproje... Jauer: **

IS Komplexitat: ****
/achep p . k%%
; Dauer:

...weitere Bausteine in den Pfad integrierbar: E-Mobilitat, Sanierungen

y

2032ff
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Vom Ende her denken!

Politische
Entscheidung Projektierer-

+ Auswahl und Wind:
Verhandlungen Gutachten und

EEG-Ausschrei-
bung
Flachensichtung B BImSchG

.D. mocC =
+ Kriterienfindung Beteiligungs- Verfahren

+ Flachensicherung Optionen
[/ -tausch

(optional: ppa)

Finanzierungs-
phase

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Betrieb des

Windparks

Biirger
BEGs
Kommunen
Stadtwerke
Projektierer

e et G vorcic S G ionate gl i2vonaie b 2020uamme

18



Flachen-Prozessunterstutzung: toolbox.lea-hessen LEA
HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Flachensteuerung durch Kommunen bei Wind- und Solarparks

Bauleitplanung /
Regionalplanung

2 Kommunale

Genehmigung Pachteinnahmen
Kriterienfindung

Projektierer-Auswahl

2 : . und Verhandlungen 6 EEG
Flache?aslljc;rétralrung / z.B. zu Beteiligungs- KO M M U N E

Optionen

Optional:
Kommunalbeteiligung
an der
Betriebsgesellschaft

Flachen-Pooling
Akzeptanzfordernde

Einnahmen-Nutzung

Ggf. Verhandlungen Direktes Energiegeld
mit anderen Flachen- Férderrichtlinien
Eigentumerinnen Stiftungen
Finanzierung kommunaler Infrastruktur



LEA A

HESSEN

Kosten & Nutzen-Abwagung vor Ort— v

ehrlich diskutieren

KOSTEN

Landschaftsbild

Eingriff in Natur & Wald
Schall & Schatten
Verteilungsungerechtigkeit?

Kosten im Stromsystem?

NUTZEN

« Spart fossile Brennstoffe ein
« Geld fur Energie bleibt vor Ort

« Kann Unternehmen mit gruner
Energie versorgen (Jobs)

« Einnahmen fur Burgerinnen
und Kommunen?

20



Einnahmen kommunaler Flacheneigentumerinnen LES.&N

LANDES ENERGIE AGENTUR

Fiktive Beispielrechnung: 3 Windanlagen auf eigenen Flachen
Stromertrag pro Jahr 40 Mio kWh

- Pachteinnahmen (steuerfrei), anteilig am Ertrag (Umsatz) pro Jahr (z.B. 15-20%):
pro Jahr ca. 450.000 — 700.000 Euro = ~15 Mio Euro

- Kommunalabgabe §6 EEG (aus EEG-Topf), je nach Flachenanteil im Umkreis von
2,5km z.B. 40.000 Euro p.a. (fiktiv: 50% Flachenanteil) = ~ 1 Mio Euro

- Gewerbesteuer zwischen 17.-25. Jahr = ~ 2,5 Mio

- Optional: kommunale finanzielle Beteiligung am Windpark (und weitere Beteiligte
wie z.B. Burgergenossenschaften oder Burger direkt)

Bei kommunaler Beteiligung von z.B. 30% weitere (zu versteuernde) Gewinne in HOhe
von ~5 Mio Euro moglich

LEA Hessen | 07.09..2023 21



Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Die aktuelle Situation in den Kommunen in der LEESSAEN
SOIarenergie l Windenergie LANDES ENERGIE AGENTUR

Projektierer ,Ansturm*, ,Goldgriaberstimmung®, ,Wildwest"

Unklarheiten bei:
Rolle der Kommune — bei Bauleitplanung oder
auf privilegierten Flachen

Projektierer

Wirtschaftlichen Verhandlungen und
Gestaltungsmoglichkeiten (Akzeptanzfaktor)

Projektierer

Netzplanung

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 22



Energie-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Die Kommune im Spannungsfeld

?R\

Flacheneignerinnen

Projektierer ‘

Projekt

Privilegierung PV

LEA A

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Breite Offentlichkeit

_ Naturschutzverbande

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 23



Energie-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

LEA A

Die Kommune als... HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Welche Rolle mochten und konnen Kommunen einnehmen?

- ~tichkeiten
nde esta\tun95m°g“
- e e
Ssttz"\%ende AUfWande ...(Mit)Betreiberin

e des Solarparks
...Treiberin einer

: Flachensteuerung
...Gestalterin der

...informierte Flachennutzung

Entscheiderin bei der

..Tragerin der Flachennutzung 7
Bauleitplanung (und

Baubehdrde) > Steigende Einbindung in das Projekt

> Steigende finanzielle Erlose moglich,

aber auch steigendes Risiko

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 24



Die Kommune als Gestalterin der Flachennutzung

S EEREEN

Um die Maglichkeiten und Herausforderungen der (weiteren) ErschlieBung der
Freiflichen-Photovoltaik vor Ort umfassend bewerten zu kdnnen, bendtigt die
Kommune stichhaltige Informationen zur Flichenkulisse und zu standortspezifi-
schen Gegebenheiten. Diese werden im Rahmen von Potenzial- und Standort-
konzepten erhoben und ausgewertet.

o Frilhzeitige  Flachenanalysen ° Die Handlungsmdglichkeiten

starken die Position und Sicher- bei der Vermeidung von MNeid-

heit der Kommune in Verhand- debatten und der Steigerung

lungen. der kommunalen Wertschdp-
fung bleiben begrenzt.

e Vertiefte  Standortbewertun-
gen ermoglichen die Abstim- e Standortkonzepte sind aufwen-
mung mit Ubergeordneten Pla- diger in der Erstellung und Ab-
nungszielen. stimmung als einfache Poten-

zialflachenanalysen.

o Die Einbeziehung lokaler Ex-
pertinnen und Experten, zum
Beispiel aus der Landwirtschaft,
bringt wertvolle Erkenntnisse.

0 Frihe ldentifikation von Kon-
flikten fardert konstruktive Dia-

loge.

o Ein am Gemeinwohl orientier-
tes Projekt fordert die Akzep-
tanz und |dentifikation der Blr-
gerinnen und Birger.

LEA A

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Rollenbeispiel:

Die Kommune als Gestalterin der Flachennutzung

- Erarbeitet sich Uberblick zur Flichen-Eignung
(Flachen-Potenzialanalyse)

 Redet mit Interessengruppen: z.B. Landwirte
und Eignerinnen — klart Bereitschaft

* Entwickelt Leitlinien und Kriterien fur ein
Standortkonzept (Wo mochten wir zubauen?)

« Empfiehlt Modelle und diskutiert diese mit der
Offentlichkeit

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 25



Energie-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Welche Fragen sollten sich Kommunen stellen? LES.&N

LANDES ENERGIE AGENTUR

Politischer Wille:

AakySER Wo und wie mochte ROTES

Welche Flachen ) Wie aktiv mochte die
: . die Kommune
eignen sich? ; ) Kommune handeln?
Flachen entwickeln?

« Fachliches Know-how « Kommunikation « Kommunikation

 Verhandlungen mit

Eigentumern,
> Externe hinzuziehen? Landwirten und

Projektierern

- Kapazitaten Intern und Extern

e Kommunikation mit

. : "
beteiligten Akteuren » Externe hinzuziehen”

|

Wurde mit allen Beteiligten gesprochen?

Slnd a”e Opt|0nen bekannt? LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 26



Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Standort- und Potentialanalyse

Welche Flachen eignen sich in der Kommune?

» Geeignete Flachen identifizieren
» Ausschlussflachen
» Restriktionsflachen
» Naturliche Voraussetzungen
» Technische Voraussetzungen
» Forderrechtliche Aspekte
« Eigentumsverhaltnisse
« Weitere Kiriterien...

« Beauftragung eines Planungsburos

« Bewertung, Rangfolge und Priorisierung

Analyse & Steuerung Planung & Genehmigung Umsetzung Betrieb

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 27



Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern -
Entwicklung eines Kriterienkatalogs Politischer Wille LESL&N

Was ist das und was darf drinstehen?

* Nachvollziehbare strategische begrundbare Vorgehensweise um Antrage zu bearbeiten

* Muss zunachst in politische Gremien erarbeiten werden:
+ Bietet Hilfestellung um Anfragen zu Solarvorhaben einzuordnen
» Schnelle Einschatzung der Vertraglichkeit fur Landwirtschaft, Burgerschaft, Landschaftsbild, ...
» Fordert die Transparenz und somit die Akzeptanz
» Grenzen: Vorrang des Gesetzes, Kopplungsverbot, Gleichbehandlung
« NICHT: Willkurverbot, Vorteilshahme, Forderungen

« Zusammen mit Potentialanalyse kann ein Standortkonzept ausgearbeitet werden

Analyse & Steuerung Planung & Genehmigung Umsetzung Betrieb

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 28



Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Flachensicherung und privatwirtschaftliches Handeln LEHA&N

LANDES ENERGIE AGENTUR

gemeinsames Vorgehen mit Eignerinnen und Landwirten?

Rollenklarung
* Nutzungsrechte klaren

* Anlagen selbst betreiben?
« kaufen oder pachten

v Potentialanalyse

o ,Wie aktiv wollen wir steuern?*
v’ Kriterienkatalog

Flachensicherung . ,Flachen-Pooling®

« Gemeinsam projektieren
v Standortkonzept « Gemeinsam verhandeln

« Bulrgerenergiegenossenschaften

v Einbindung aller Akteure

Analyse & Steuerung Planung & Genehmigung Umsetzung Betrieb
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Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern -
Bauleitplanung Politischer Wille LESSAEN
L&aMDES ENERGIE ASENTUR

Wie gehen wir mit Projektanfragen um?

« Im AulRenbereich sind FFPV nicht privilegiert, au3er rund um Autobahnen, Schienen (und Agri-PV in
Hofnahe) — auf allen anderen Flachen hat die Kommune die Planungshoheit

« Kommunen sind nicht verpflichtet, GUber die Aufstellung oder Nichtaufstellung von Bebauungsplan-
Verfahren Rechenschaft abzulegen

« Konnen Bedingungen in stadtebaulichen Vertragen festlegen

+ Allerdings: auch privatwirtschaftliche Belange verschiedener Interessenten mussen berucksichtigt
werden

ACHTUNG:
« Wirtschaftliche (Eigen-)Interessen durfen in der Abwagung keine Rolle spielen!

« Die Bauleitplanung muss sich an stadtebaulichen Zielsetzungen und Begrindungen orientieren!
« Fiskalische Grunde sind ausdrucklich keine stadtebaulichen Grunde!

Analyse & Steuerung Planung & Genehmigung Umsetzung Betrieb
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Freiflaichen-Photovoltaik-Projekte als Kommune erfolgreich steuern

Bauleitplanung

Wie gehen wir mit der FFPV-Privilegierung um?

« ,200-Meter-Korridor® entlang von Autobahnen und Schienenwegen
—> kein B-Plan notwendig!
- Baugenehmigung?! - Ja, fur Rechtssicherheit
- Gutachten, wie naturschutzfachliche Prufung notig!

Ziel: Mitsprache der Kommune

Offene Fragen:
« Vorranggebiet Landwirtschaft vs. Privilegierung
* Agri-PV in Hofnahe

- Unklar, aber...

Analyse & Steuerung Planung & Genehmigung Umsetzung

Rollenklarung LESSAEN

Bild: Energielenker

Betrieb

LEA Hessen | Zukunftsforum Energie & Klima 2023 31



Herausforderungen aus kommunaler Sicht und
neue Unklarheiten bei regulatorischen Bedingungen

Solarenergie:

- Privilegierung rund um Autobahnen (200m) und doppelgleisige Bahnstrecken
- Zusammenspiel kommunale Bauleitplanung, Regionalplanung (VRG LaWi)

- neu: Privilegierung Agri-PV ,in Hofnahe"*

- in Diskussion: Biodiversitats-PV und Anrechnung auf Stillegungsflachen

Offen:

LEA A

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Umgang mit VRG Landwirtschaft (in Klarung)

Geplant:

Kartenbereitstellung durch HMWEVW

zu geeigneten Flachen (Fernerkundung) und
Bewertung der Flachen nach

Ausschluss-, Restriktions- und Gunstflachen




LEA A

HESSEN

Anderungen BauGB und BNatschG

Windenergie

LEA Hessen | Unterstiitzungsangebote fiir Kommunen | 12.05.2023 33



Planungs- und Baurecht LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Privilegierung im planerischen Auf3enbereich

§ 35 Absatz 1 Nr. 5 BauGB: Windanlagen sind privilegiert, wenn:
- offentliche Belange nicht entgegenstehen und die ausreichende Erschlielung gesichert ist.

- die Beeintrachtigung offentlicher Belange unschadlich ist

- die Erschlieung gesichert ist (aber: Netzanschluss, Ereichbarkeit keine Erschliel3ung)

Relevant fiir weitere Betrachtungen durch Anderungen des Wind-an-Land-Gesetzes:

Ohne Privilegierung sind Windenergievorhaben im Aul3enbereich lediglich nach § 35 Absatz
2 BauGB genehmigungsféhig: sonstige Vorhaben, es diirfen keine 6ffentlichen Belange
beeintrachtigt werden



Planungs- und Baurecht LEA

Einschrankungen der Privilegierung

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Gewichtige offentliche Belange:

Naturschutz, Landschaftspflege, Flugsicherheit, Denkmalschutz

Anwohnerschutz z.B. optisch bedrangende Wirkung von Windenergieanlagen oder
Schallimmissionen

Planvorbehalt: Konzentrationsflachen nach § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB

Anderung /
- Ziele der Raumordnung Ubergangsphase

- Ausweisung von Flachen uber Regional- oder FNP
= Eignungs- oder Vorranggebiete mit moglicher Ausschlusswirkung
= mussen Windenergie substanziell Raum verschaffen




Zeitplan WALG und Repowering

Ab 1. Januar 2028
(Zwischenziel)

Nachweis (Un-)Zulassigkeit von
Aufstellungsbeschl. WEA aullerhalb

bzw. reg. oder samtlicher ausgewiesener

kommunale Teilziele; Flachen entweder nach

Staatsvertrage mit § 249 Abs. 2 BauGB oder
anderen Landern nach § 249 Abs. 7 BauGB

Bis Ende Mai 2024

Quelle: Stiftung Umweltenergierecht

1. Januar 2033

(Un-)Zulassigkeit von

Keine
Ausschlusswirkung WEA auferhalb

gemal § 249 Abs. 2

samtlicher ausgewiesener
: Flachen entweder nach

BauGB in Bezug auf B & 549 Ahs 2 BauGB oder
Repoweringvorhaben B noch § 249 Abs. 7 BauGB

Bis Ende 2030

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR



Wind-an-Land-Gesetz und BauGB LEA

HESSEN

§245e Uberleitungsvorschriften aus Anlass des Gesetzes zur Erhéhung LANDES ENERGIE AGENTUR
und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land

Ausschlusswirkung entfallt, sobald das Erreichen des
Flachenbeitragswerts des WindBGfestgestellt wird, spatestens aber
Ende 2027.

§ 249 BauGB Sonderregelungen fur Windenergieanlagen an Land
Privilegierung aul3erhalb von Windenergiegebieten entfallt, CIOIEl: BauGB | Regelungsinhalt

Repoweringvorhaben gemén §16b BImSchG (bis Ende 2030 e el

I Zuruckstellung von Baugesuchen
m Regelungsinhalt
§1

[l Keine Ausschlusswirkung Repowering

Ziele §2491  Unanwendbarkeit § 35 Ill 3 BauGB
§2 Windenergiegebiete; Rotor-in/out I Privilegierung § 35 | Nr. 5 BauGB
§3 Verpflichtungen der Lander I Privilegierung Repowering
§4 Anrechenbare Flache v Ausweisung zusatzlicher Flache
§5 Feststellung Flachenbeitragswerte Vv Raumbelange in der Planung
§6 Monitoring und Flexibilitat VI Prufungsmalstab .
Anlage 1 Flachenbeitragswerte VIl Zulassung bei Verfehlung der Ziele
Anlage 2 Anrechnungsfaktoren Rotor-in VIII Repowering (§ 249 Il BauGB a.F)

X Mindestabstiande in den Landern



Bauplanungsrechtlicher Konflikt drohte ab 14. Januar
2024 — zwei Anderungen kurz hintereinander LEA

Inkrafttreten der Gemeindeoffnungsklausel (Bund)

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

- Mittlerweile: Erster Flachenbeitragswert festgestellt

Kommunale Offnungsklausel

§ 249e Absatz 5
(ab 14. Januar 2024)

Ausschlusswirkung von Wind-VRG aufgehoben

«  Kommunen kénnen mittels Bauleitplanung Flachen flr die
Windenergie aulRerhalb von VRG ausweisen

*  Flachenausweisung nicht an Grundzlige der LEP gebunden. Bsp.:
Theoretisch Flachenausweisung moglich bei Abstand zu
Siedlungen <1000m

+ Dem Antrag auf Abweichung vom Raumordnungsgesetz soll
stattgegeben werden, wenn der Raumordnungsplan an der von
der Gemeinde fur Windenergie geplanten Stelle kein Gebiet
fur mit der Windenergie unvereinbare Nutzungen oder Funktionen
festlegt

- Die Zielabweichung soll immer durchgewunken werden im Rahmen
der kommunalen Offnungsklausel

Erreichen des (ersten) Flachenbeitragswertes

Festlegung durch oberste Landesplanungsbehodrden
(Datum bislang unbekannt)

Ausschlusswirkung von Wind-VRG weiterhin aufgehoben

+  Kommunen kdnnen mittels Bauleitplanung weiterhin Flachen fur
die Windenergie aulierhalb von VRG ausweisen. Aber: Es gelten
wieder (eingeschrankt) die Grundzuge der Planung

* Die selben Standards wie bei der LEP zur Ausweisung der VRG
werden dennoch keine Anwendung in dem Ausmal finden, da die
Ausweisung neuer Flachen erschwert werden wurde.

- Unklar: Welche Grundziige der Planung werden fortan
herangezogen?
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HESSEN " A
|

Regierungsprasidium Darmstadt, Dezernat Ill 31.1 E SSEN

SENERGIEAGENTUR

esetz zur Erhohung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land —

Regionalplanerische Umsetzung bis 1. Flachenbeitragswertbeschluss und Anderung BauGB ab 14.1.2024
(Stand Oktober 2023)

Ab 1.2.2023 - bis Datum Feststellung 1. Flachenbeitragswert oder bis 31.12.2027

1

TPEE 2019 und 1. Anderung TPEE 2019 gelten fort (§ 245e Abs.1 Satz 1 BauGB)

1. Ermichtung von WEA innerhally der VVomranggebiets ist privilegiert.
2. Aulkerhalb der Vomranggebiete ist die Emichtung von WEA ausgeachlossen.
3. Sondemegelung: Das Repowerning bestehender WEA aullerhalb der Vorranggebiete ist privilegiert (§ 245e Abs. 3 Satze 1

und 2 BauGB). Voraussetzung, Grundzaige der Planung sind nicht berdihrt, Lage aulerhalb von Maturschutz- und Matura
2000-Gebisten.

J

Rotor out-Beschluss gemalt § 5 Abs. 4 WindBG, veroffentlicht im StAnz. Nr. 32, vom 7.8.23

Flache der YVorranggebiete kann in vollem Umfang for den Flachenwert angerechnet werden (5 4 Abs. 3 WindBG). Hessen
{1,5%) erreicht den ersten Flachenbeitragswert von 1,8% (5 3 Abs. 1 1.V .m. der Anlage WindBG).




Flachenbeitragswertbeschluss gemal § 5 Abs. 2 WindBG

Mit Datum 14.01.2024 bis Flachenbeitragswertbeschiuss oder bis 31.12_ 2027

Ui

Jl TiEin

Wegfall der Ausschlusswirkung bei allen Teilregionalplanen (§ 245e

Abs.1 8. 1, 2 BauGB)

1

Zemeinden und Plarngsverbinde
nach § 205 Bauw38 kinnen im Wege
der Bauleiplanung aullerhalb der
Vomanggebiete zusdizliche Flachen fir
die Windenerge ausweisen

{5 2452 Abs._ 5 BauGE).

- Mit Daturn
kit Beschiluss 31 12 2027
4 4 4 4 1
WEA im WEA Sondemegelung: Gemeindsn und WEA innethalb
Verranggebiet | | aulerhalo Bs 31.12.2030 ist Plarungsverbinde und sullerhalb
privilegiert Worranggebiet | | das Repowering nach § 205 der
(52452 Abs. 1 | | nach § 35 bestehender WEA BauGB kdnnen im Vomanggehiste
Satz 3 Abs. 2 aullerhalb der VRG | | Wege der privilegert
BauwGE). BauGB zu prwilegiert (5 249 Bauleitplanung (5240 Abs 7
beurteilen Abs. 3 Saiz 1 aulterhaly der Satz 1 BauGE).
(5§ 249 Abs 2 BauGH). Vorranggebiete
Satz 1 Voraussetzung, Zusatzdiche
Bau(B). Lage aulterhalt von | | Flachen fir die
Maturschutz- und Windenergie
Natura 2000 AUSWESET
Gebiet. {5 249 Abs. 4
Voraussetzung, ob BauGE)
Grundziige der
Planung berihrt
sind, entialt.

Abweichung von der
Aasschlusswirkung erforderlich, ggi.
won weiteren entgepenstehenden
Fielen Antrag auf Abweichung soll
abweichend won § & Absatz 2 ROG
stafigegeben werden, wenn der
Raumordnungsplan an der von der
Zermeinde fir Windenerge geplantsn
Sieflle kein (ebiet fir mit der
‘Windenergie unvereinbare Mutzungen
oder Funktionen festieqgt (z.B. VRG
Siedlung oder Abbau) Oh. eine
Priifung. ob die Abweichung umter
raumordnenschen Gesichispunkten
wertretbar ist und die Grundzige der
Planung richt berihnt werden, entfalit

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Viesbaden | Die LEA Hessen stellt sich vor
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[ ] .
Repowering: ks e

B U B a3

Repowering-Projekt Diingstrup:
4 moderne Windréder (3 MW)

ersetzen 8 Altanlagen (1,3 MW)
o
== BWE
Bundesverband WindEnergie

https://www.wind-energie.de/themen/politische-arbeit/weiterbetrieb-und-repowering/

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIEAGENTUR



Repowering
§245e BauGB und §16 BImSchG

3) Die in Absatz 1 Satz 1 genannten Rechtswirkungen gemal} § 35 Absatz 3 Satz 3
konnen Vorhaben im Sinne des § 16b Absatz 1 und 2 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.
September 2021 (BGBI. | S. 4458) geandert worden ist, nicht entgegengehalten werden,
es sei denn, die Grundziige der Planung werden beruhrt.

Fragestellung fur Lander mit Mindestabstanden

Interpretation dieser Formulierung noch offen

In Hessen: ab Erreichen des Flachenbeitragswerts = Grundzuge der
Planung fallen weg

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR



LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
€T
¢
LEA “%

HESSEN

LANDES ENERGIE AGENTUR

Die LEA Hessen
stellt sich vor
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Die LEA Hessen

Ansprechpartnerin und Koordinationsstelle

Hauptauftraggeber
Hessisches Ministerium fir

Wirtschaft, Energie, Verkehr,
Wohnen und landlichen Raum
(HMWVW)

Hessisches Ministerium flr
Landwirtschaft und Umwelt,

Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat
(HMLU) & weitere Auftraggeber

/

Ziele des Klimaschutzes und der
Energiewende in Hessen

-

/

LEA

HESSEN

LANDES ENERGIEAGENTUR

EinzelmalRnahmen
koordinieren, implementieren
und umsetzen

N

>

L &

ket 5

LANDES ENERGIEAGENTUR

Privat-
personen

Kommunen



Die LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH LEA ;

. . . . . . . HESSEN
Wegbereiterin fir Energiewende und Klimaschutz in Hessen seit 2017 LanDEs EnERBIE AsE TR

¢

* Grundung Mai 2017 als Abteilung der HA Hessen Agentur GmbH mit der Aufgabe,
Themen der Energiewende und des Klimaschutzes entsprechend der Energie-Agenda
und des Klimaschutzplans der Landesregierung zu aktivieren, koordinieren und

umzusetzen.

» seit 2020 eigenstandige Tochtergesellschaft der HA Hessen Agentur GmbH

» Geschatftsfihrer: Dr. Karsten McGovern

« Mitarbeiter: aktuell ca. 75

« Standorte: Unternehmenssitz Mainzer Stral3e 118, 65189 Wiesbaden
Regionalblro Nordhessen, Standeplatz 15, 34117 Kassel
Regionalbtro Mittelhessen, Neuen Baue 2, 35390 Giel3en

Regionalblro Sudhessen, ab 2024 in Planung



- X
Die Themenfelder und Zielgruppen der LEA Hessen LESSAEN

Unsere Themen fur fundierte Unterstlitzung

Klimaschutz
Forderung Mobilitat Energieeffizienz
warme Bildung Erneuerbare Energien
Strom Konzeption Infrastruktur

Zielgruppen der LEA Hessen

= O
A Kommunen Il’;'fl Unternehmen @' Haushalte ~— Experten



L &

LEA - Regionalbiliro Kassel LHEESSAEN

Unsere Ziele:

Aufgabenschwerpunkte:

LANDES ENERGIEAGENTUR

. die Ansprechpartner in inhrer Region

Begleitung nord- und osthessischen Kommunen auf dem Weg
zur Klimaneutralitat

Reprasentation der LEA in Nord- und Osthessen

Regionaler Ansprechpartner und Schnittstelle zwischen der Rainer Dallmann Martin Klement
Region Nord- und Osthessen und dem LEA-Hauptsitz in Rainer.dallmann@lea-hessen.de Martin.klement@Iea-hessen.de
Wiesbaden.

Beratung von (Klima-) Kommunen zu bestehenden und neuen
Projekten

Vernetzung mit Akteuren vor Ort und Prasenz bei Veranstaltungen

Dr. Ines Wilkens

Aktiver (kommunaler) Kundenkontakt Ines.wilkens@lea-hessen.de

Austausch von Fragen der Kommunen und Angeboten der LEA im
Gegenstromprinzip .



Wie unterstiutzen wir die Kommunen?

Auf Anfrage

Unterstltzung der Energiewende
und der Klimaschutzaktivitaten

Zentrale Ansprechpartner fur
die Kommunen im RP Kassel

Fachlicher Berater/Unterstutzer

S S

LEA

HESSEN

LANDESENERGIEAGENTUR

Pro-Aktiv

Unter Wahrung der Neutralitat
(politisch + wirtschaftlich)

Initiator, Motivator und
Multiplikator

Vermittler zwischen LEA-
Zentrale und Kunden im
Gegenstromprinzip

Fur alle Kommunen (primar fr
die Klima-Kommunen)

Netzwerker gemeinsam mit

bestehenden Institutionen,

Kooperationspartnern und
Stakeholdern




X
LEA: BUrgerforum Energiewende Hessen LESSAQN "

LANDESENERGIEAGENTUR

Wir unterstiutzen Kommunen

» Beratung und Begleitung bei der Moderation und Kommunikation

komplexer Energiethemen wie Wind und Freiflachensolar « Kommunen
» Aufbereitung und Darstellung komplexer technischer Themen in * Burgerlnnen
Faktenchecks und Faktenpapieren « Genossenschaften
* LOsungen vor Ort fir die Energiewende finden und kommunizieren : Enehrgieversorgungsunte
rnenmen

 www.buergerforum-
energiewende-
hessen.de

* buergerforum@Ilea-
CHRISTOPHER LUNING ANNA FORKE hessen.de

Projektleiter Burgerforum PM Birgerforum

Christopher.luening@lea-hessen.de Anna.forke@lea-hessen.de


https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/Buergerforum-Hessen
https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/Buergerforum-Hessen
https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/Buergerforum-Hessen

	Dokumente
	Bekanntmachung 15.02.2024 Ausschuss für Bau- und Umweltfragen  (exportiert: 08.02.2024)
	Öffentliche Niederschrift 15.02.2024 Ausschuss für Bau- und Umweltfragen  (exportiert: 06.03.2024)

	Tagesordnungspunkte
	1 Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule", Gemarkung Grifte
hier: Abwägung der vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und der Behörden nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch  VL-7/2024
	Beschlussvorlage VL-7/2024 - Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "An der Ernst-Reuter-Schule", Gemarkung Griftehier: Abwägung der vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und der Behörden nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch  (aktualisiert: 05.02.2024)
	Planzkizze (exportiert: 24.01.2024)
	BPlan 14 Stellungnahmen (exportiert: 11.01.2024)


	2 Geänderter Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2023 (TOP 11.21) bzgl. einer Untersuchung des Gemeindegebietes auf potentielle Flächen 
für die Windenergienutzung VL-255/2023 1. Ergänzung
	Beschlussvorlage VL-255/2023 1. Ergänzung - Geänderter Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2023 (TOP 11.21) bzgl. einer Untersuchung des Gemeindegebietes auf potentielle Flächen für die Windenergienutzung (exportiert: 08.02.2024)
	2023_09_25_Antrag_Grüne_Windenergie (exportiert: 08.02.2024)
	Präsentation Rahmenbedingungen Windenergie im Außenbereich (exportiert: 19.02.2024)
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Gesetzliche Neuregelungen seit 2022 (Auswahl)
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Regelungen der EU-Notfall-VO zum Naturschutz (§6 WindBG) – gilt für VRG 
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Ziele der Neuerung des BNatSchG
	Folie 14: Gesetzliche Neuregelungen im BNatSchG –  unabhängig von Regelungen der Notfall-VO
	Folie 15:     Regelungen zu kollisionsempfindlichen Vogelarten
	Folie 16:        Offene Punkte und Ausblick
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19:  
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42

	Präsentation LEA_Regionalstelle Kassel und Bürgerforum (exportiert: 19.02.2024)
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7





